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Nr. 279. 
Außenpolitiſche Gerüchte. 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 3. Dezember. Der Aufenthalt des un⸗ 
gariſchen Außenminiſters in Warſchau, für den die Unter⸗ 
zeichnung eines Freundſchafts⸗ und Schiedsgerichtsvertrages 
(der an und für ſich nur als der Ausdruck normaler Be⸗ 
ziehungen zwiſchen zwei Staaten zu werten iſt) ein recht 
naheliegender Anlaß ſein mag, hat in der politiſchen Welt 
ein ganz ungewöhnliches Intereſſe, und infolgedeſſen auch 
zahlreiche Kommentare und ſenſationell aufgemachte Ge— 
rüchte hervorgerufen. So betrachten manche Sterndeuter 
den Beſuch des ungariſchen Außenminiſters in Warſchau als 
zin weiteres, höchſt bedeutungsvolles Glied in der 
Kette derjenigen außenpolitiſchen Aktionen Polens, deren 
erſtes Glied die Abmachungen des Marſchalls 
6 mit Rumänien während ſeines letzten Er⸗ 
olungsurlaubs geweſen ſein ſollen. 

Dieſe Gerüchte, denen das geradezu verblüffend diskrete 
Verhalten der Regierungspreſſe nicht die geringſte Anregung 
gibt, gehen in Vermutungen und Konſtruktionen ſo über⸗ 
9 weit, daß man ſich unwillkürlich an die „imaginäre 
Wirklichkeit“, von der Herr Bartel wenigſtens zu erzählen 
wußte, gemahnt fühlt. Nach dieſen Gerüchten beſteht ein 
Zuſammenhang zwiſchen dem Abflauen der Spannung 
zwiſchen Regierung und Sejm, dem Nachlaſſen der inner- 
politiſchen Initiative der Regierung in der Verfaſſungsfrage 
— und der Steigerung der Intenſität der 
außenpolitiſchen Aktion, die vom Marſchall 
Pilſudſki in höchſteigener Perſon geführt wird. 

In den Kombinationen, über die ſich die politiſchen 
Kreiſe Warſchaus unterhalten, iſt es natürlich unmöglich, 
den Klatſch von den Wahrheitselementen zu unterſcheiden, 
wenn man keine reellen Handhaben zur Beurteilung des 
Standes der Dinge in den „kritiſchen Bezirken“ der Welt⸗ 
politik tat. Daß aber in dieſen Kombinationen der 
ruſſiſche Nachbar als Hauptfigur auftritt, iſt nahe⸗ 
liegend. Ungarn hat zwar kein unmittelbares In⸗ 
tereſſe an einer antiruſſiſchen Front, aber es iſt geneigt, ſich 
auf ein mittelbaxes Intereſſe an einer ſolchen Front feſtzu⸗ 
legen. Auf der che nach dem Kolumbusei, oder richtiger: 
nach dem Punkte des Archimedes, von dem aus die lim: 
klammerung durch die Staaten der Kleinen Entente gelöſt 
werden könnte, — e auch für ſehr komplizierte 
neue Syſteme ein geſchärftes Auge haben. 

Seinerzeit brachte man von einer gewiſſen unaariſchen 
Seite her die Idee einer ungariſch⸗rumäniſchen 
Perſonalunion zur Diskuſſion, die aber bald im Sande 
verlief. Die am eifrigſten verfolgte Zielrichtung der un⸗ 
gariſchen Aktivität weiſt auf die Tſchechoſlowakei hin. 
Hier iſt ein Brennpunkt, von dem Strahlen in verſchiedene 
Richtungen ausgehen. Zwiſchen Polen und Ungarn er⸗ 
ſtreckt ſich die Slowakei und ein von Ukrainern be 
wohntes Gebiet, das an Sowjetrußland reicht. Andererſeits 
ſteht die Tſchechoſlowakei unter franzöſiſchem Schutz, nicht 
minder als P Womit wären alſo die Tſchechen ſchad⸗ 


zolen. 
los zu halten? 
Die anttruſſiſche Stimmung hat ſich in der 
letzteren Zeit in Polen bedeutend verſtärkt, zumeiſt wegen 
des — noch keineswegs ſicher fundierten Glaubens an einen 
in naher Zukunft möglichen Zuſammenbruch der Moskauer 
Regierung. Aus allen dieſen Gründen iſt man in den polni⸗ 
ſchen Linkskreiſen etwas nervös geworden. Die 
Führer der PPS ſuchen beruhigend zu wirken und bezeich⸗ 
nen die umlaufenden Gerüchte als „unaktuell“. Ungeachtet 
deſſen hat der Verband der parlamentariſchen Vertreter der 
PPS einen Antrag an die Außenkommiſſion des Sejm 
geleitet, der den Miniſter Zaleſki aufforderte, in den nächſten 
Tagen in der Kommiſſion Aufklärungen über die letzten 
Phaſen der polniſchen Außenpolitik zu erteilen. 
Die „eingebildete“ Wirklichkeit vermiſcht ſich in 
zigentümlicher Weiſe mit der „wahren“ Wirklichkeit, und 
ea manches Unverhoffte ſchon Ereignis geworden iſt — 
zumal im letzten Jahrzehnt und beſonders in Polen — ſo iſt 
3 zwiſchen den zwei Wirklichkeiten nicht leicht zu 
ehen. 


Mit aufgepflanztem Bajonett. 


Interpellation 
des Abgeordneten Spitzer und anderer vom Deutſchen 
Parlamentariſchen Klub betr. Zollreviſionen. 


In letzter Zeit finden in verſchiedenen Städten Pom⸗ 
merellens, wie: Graudenz, Dirſchau, Konitz u. a. 
dei dortigen Kaufleuten Maſſenreviſionen ſtatt, wobei nach 


ausländiſchen Waren geſucht wird. Die Reviſionen werden 


in der Weiſe ausgeführt, daß Zollbeamte im Beiſein von 
Poliziſten mit aufgepflanztem Bajonett das Geſchäft ſchlie⸗ 
zen, manchmal für den ganzen Tag. Dieſe Art Reviſion 
macht natürlich den denkbar ſchlechteſten Eindruck auf die 
Bevölkerung und ſchadet dem Ruf des Kaufmannes unge⸗ 
mein. Außerdem wird die Reviſion in rückſichtsloſer Weiſe 
wrgenommen. Die Ware wird beſchlagnahmt, auch 
wenn der Kaufmann ſich mit einer Rechnung des Lieferanten 
zus Warſchau oder Danzig ausweiſt. So hat z. B. in einem 
Falle der Beamte Krawatten beſchlagnahmt, Fer Kaufmann 
legte eine Rechnung für den ganzen Karton vor von einem 
Lieferanten aus Danzig, doch erklärte der Beamte, daß das 
nichts zu bedeuten habe, da in den Karton andere Krawatten 
hineingelegt werden konnten. Solches Vorgehen bedeutet 
eine unerhörte Eigenmächtigkeit, denn geht man von dieſem 
Grundſatz aus, dann kann alles beſchlagnahmt werden. Dieſe 
Reviſionen haben den einmütigen Proteſt der ganzen 
Taufmannſchaft hervorgerufen, die darin einen allgemeinen 
Vorwurf der Unehrlichkeit ſieht und eine neue Erſchwerung 
der Exiſtenz des an ſich ſchon mit unerhörten Schwierig⸗ 
keiten kämpfenden Kaufmannes. 

Angeſichts deſſen fragen wir den Herrn Finanz⸗ 
miniſter an: 9 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 


1. Sind ihm dieſe Maſſenreviſionen bekannt? 

2. Hält er ſie für zweckmäßig und findet er die rückſichts⸗ 
loſe Art ihrer Durchführung richtig und die Anweſen⸗ 
heit der Poliziſten mit aufgepflanztem Bajonett für 
notwendig und zuläſſig. 2 a 

Warſchau, den 30. November 1928. 

{ Die Interpellanten. 


Das Echo der Ohrfeige. 


Warſchan, 3. Dezember. Vor Eintritt in die Tages⸗ 
ordnung gab es am Freitag im Seim eine Reihe von Er⸗ 
klärungen zu der kürzlichen Ohrfeigen⸗Affäre zwiſchen dem 
Mitglied des Regierungsblocks Polakiewiez und dem 
Ükrainer Chrucki. Der ukrainiſche Fraktionsvorſitzende 
Lewieki beſchwerte ſich darüber, daß feine politiſchen 
Freunde phyſiſchen Angrifſen ausgeſetzt ſeien, während Fürſt 
Radziwill im Namen des Regierungsblocks die Sache 
als einen rein perſönlichen Konflikt zwiſchen den beiden 
beteiligten Abgeordneten hinſtellte, der zunächſt durch das 
bereits einberufene Marſchallsgericht entſchieden werden 
müßte. Der Marſchall gab ebenfalls eine Erklärung ab, 
daß ex nicht in der Lage jet, mit polizeilichen Mitteln ähn⸗ 
liche Exzeſſe abzuwenden. Er appellierte an die Ritter- 
lichkeit der Abgeordneten und an ihren guten Willen 
zur Aufrechterhaltung angemeſſener Umgangsformen. 

Angenommen wurde ein Antrag der Bauernpartei, wo⸗ 
nach die Einkommenſteuern von kleinen Landwirten mit 
weniger als 15 Hektar einſtweilen allgemein geſtundet wer- 
den können. Bei der Abſtimmung verließ auch diesmal der 
Regierungsblock zum Proteſt den Saal. 


Lugano. 


„Genf. 3. Dezember. Faſt von allen Mitgliedern des 
Völkerbundrates liegen bereits zuſtimmende Antworten 
über die Verlegung der Völkerbundstagung nach Lugano 
vor. Die Sitzungen des Rats werden in dem dortigen 
Kurhaus ſtattfinden. Die deutſche und die engliſche Dele⸗ 
gation werden im Hotel Palace, die franzöſiſche im Hotel 
Splendid Wohnung nehmen. 45 us 

Die polntſche Delegation wird ſich währſtheintich Br 
folat ARBEITEN Außenminiſter Zaleſki, der pol⸗ 
niſche Delegierte beim Völkerbund Sokal, der Abteilungs- 
chef Tarnowſki, der Direktor des Miniſterialkabinetts 
1 RESNNE ſowie der Miniſterialrat Gwiaz⸗ 

owſki: 27 


Mutige Zuſammen töße in Agram. 


Belgrad, 2. Dezember. (PA T.) Der zehnte Jahrestag 
der Unabhängigkeit Jugoſlawiens wurde im ganzen Lande 
feſtlich begangen. Überall herrſchte Ruhe und Ordnung, nur 
in Agram kam es zu blutigen Exzeſſen. Vor dem Be⸗ 
ginn des Gottesdienſtes in der dortigen Kathedrale hißten 
junge Leute im Glockenturm drei trauerumflorte 
Fahnen. Polizeiagenten entfernten unverzüglich dieſe 
Fahnen und führten die jungen Leute zur Polizeiwache ab. 
Auf dem Wege dorthin wurden die Polizeiagenten von einer 
anderen Gruppe junger Leute überfallen, die auf ſie einige 
Revolverſchüſſe abgaben. Dabei wurden zwei Politziſten 
verletzt, der eine fo ſchwer, daß er bald darauf ſtarb. Schwere 
Verletzungen erlitten auch zwei Paſſanten. Abends veran⸗ 
ſtaltete das Militär einen Fackelzug. Hinter dem Militär 
ſchritt eine Polizeiabteilung. In dem Augenblick, als das 
Militär in die Kaſernen zurückkehrte, wurde die Polizei⸗ 
abteilung mit Steinen beworfen, es wurden auch mehrere 
Revolverſchüſſe abgegeben, die jedoch niemand trafen. 


Am Krankenlager des Königs. 


London, 3. Dezember. (P AT.) Geſtern vormittag wach⸗ 
ten die Arzte über eine Stunde lang am Krankenlager des 
Königs. Sie rechnen mit der Möglichkeit, daß im Befinden 
des Königs eine Verſchlechterung eintreten werde. 
Da die Kriſis noch nicht vorüber iſt, können die Arzte nicht 
vorausſagen, wann eine Beſſerung zu erwarten iſt. Die 
Temperatur iſt dieſelbe geblieben. f 


Antifranzöſiſche Kundgebung in Rom. 


Wie der „Königsb. Hartunajchen Ztg.“ aus Rom ge⸗ 
meldet wird, fand die in Italien gegen Frankreich herr⸗ 
ſchende Mißſtimmung am vergangenen Freitag, dem 30. No⸗ 
vember, von neuem beredten Ausdruck. Studenten 
der Univerſität Rom zogen unter Vorantragung nationaler 
Fahnen und unter entſprechenden Rufen vor die franzö⸗ 
ſiſche Botſchaft, wo ſie jedoch von raſch herbeigeeiltem 
Militär und Nationalmilis- 32 rüdgedrängt wurden. 

Als erſte bezeichnende Rückwirkung der italieniſchen 
Verſtimmung über ein Pariſer Urteil in einem Faſziſten⸗ 
Prozeß iſt der für Freitag abend angeſetzt geweſene italie- 
niſch⸗franzöſiſche Fechtabend, an dem auch der 
Generalſekretär der faſziſtiſchen Partei Tureti als 
Kämpfer teilnehmen ſollte, unter dem Vorwand organiſato⸗ 
. abgeſagt worden. Tatſächlich haben 
i e 


italieniſchen Fechter geweigert, gegen die Franzoſen 
anzutreten. 


Auch mußten die Veranſtalter befürchten, daß es zu 


Kundgebungen gegen die franzöſiſchen Gäſte kommen 


würde. 


2 999989999%%,%f .?“ %%% %%% %%% %½ĩ6 %%% %%% %%% %%% %% % %%% „%% 
2 


.® . 1 
Anzeigenpreis: 
2 Deutſchland 10 bzw. 70 Goldpfg., übriges 5 
2 vorſchrift und ſchwierigem Satz 50 % Aufſchlag. — Abbeſtellung von Anzeigen nur 
2 schriftlich erbeten. — Oſſertengebühr 100 Groſchen. — Für das Erſcheinen der ? 
: Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.; 


8 Poſtſcheckkonten: Poſen 202157. Danzig 2528, Stettin 1847. . 


Ordnung. 


geheurer Zurückhaltung. 


Die einſpaltige Millimeterzeile 15 Groſchen, die etnival- : 
tige Reklamezeile 100 Groſch. Danzig 10 bz. 70 Oz. Pf. : 
usland 100% Aufſchlag. — Bei Plaz. : 


52. Jahrg. 


Dieſer Vorfall beleuchtet die Spannung nicht weniger 


klar, als folgende Worte, die der „Popolo di Roma“ als 
Kommentar zum Urteilsſpruch veröffentlichen darf: „Das 


Urteil iſt auf den Haß. zurückzuführen, den die Franzoſen 
gegen uns hegen. Nun wohl, erwidern wir dieſen Haß mit 
unſerem Haß und warten wir auf den Tag, an dem es uns 
geſtattet ſein wird, die Unendlichkeit der uns widerfahrenen 
Provokationen heimzuzahlen.“ 

Durch die Abſage des Fechtabends fällt leider auch das 
Auftreten der deutſchen Olympiaſiegerin, Helene Meyer, 
fort, deren Schaufechten gegen einen erſten römiſchen Fechter 
mit Spannung erwartet wurde und die ſoeben erſt in Mai⸗ 
land über die beſte Fechterin Italiens einen großen Sieg 
erkämpft hatte. 


Deutſche innenpolitiſche Umſchau. 


(Von unſerem ſtändigen Berliner D. B. Berichterſtatter.) 
Berlin, 30. November 1928. 

Die neue Kriſis, die Koalitionskriſis, iſt ſeit 
Überwindung der Panzerkreuzerkriſis vor drei 
Wochen das äußere Kennzeichen der innenpolitiſchen und 
parlamentaxiſchen Lage. Sie entſpringt vielfältigen Grün⸗ 
den, wie alles, das wir heute mitzuerleben genötigt ſind. 
Es iſt eine Kriſis der Wirtſchaftch, deren äußerer Anlaß 
der Lohnkampf in der Ruhrinduſtrie, deren innerer der 
Kampf der Sozialiſten um die Macht im Staate iſt. Es iſt 
eine Kriſis des Staates, hervorgerufen durch die Repa⸗ 
rationen, eine Kriſis der Nation verurſacht durch den 
Kampf um den Staat. Im Vorderarunde ſteht im Augen⸗ 
blick der Kampf um die Wirtſchaft. Es ſteht zu hoffen, daß 
mit dem Eingreifen der Regierung das Hin und Her der 
letzten Wochen beendet und eine dem nationalen Intereſſe 
entſprechende Löſung gefunden werden wird. Die Schieds⸗ 
ſprüche, die Urteile des Arbeitsgerichts, kurzum der Ver⸗ 
ſuch, eine Entſcheidung auf geſetzlicher Grundlage herbei⸗ 
zuführen, können zur Zeit als geſcheitert angeſehen werden. 
Das ökonomiſche Geſetz läßt ſich von Staatswegen nicht 
regieren. Die Grundlage der Wirtſchaft bleibt friedliche 
Einigung widerſtreitender Intereſſen und nicht der 
Kampf. Der Kampf muß nach außen gegen den Wettbewerb 


des Auslandes, aber nicht nach innen geführt werden. 


Sollte es gelingen, wie das zu hoffen Tteht, den Konflikt 
in der Wirtſchaft beizulegen, dann wird die Bahn frei für 


die Umbildung der Regierung. Dieſe verfolgt 
einen dopelten Zweck. Das nach den Wahlen geſchaffene 


Kabinett war nur eine Proviſorium. Die Parteien ſind 
darin, wie man zu fügen pflegt, freibleibend vertreten. Es 
iſt eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht der Frak⸗ 
tionen. An die Stelle dieſer vorläufigen Konſtruktion ſoll 
nunmehr etwas Feſteres, Stabileres geſetzt werden. Mög⸗ 
lich wird das erſt nach der Beilegung des Konflikts in der 
Eiſeninduſtrie ſein. Hier klaſſen orundſätzliche Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten zwiſchen Sozialdemokratie und Volkspartei. 
Iſt das geſchehen, dann iſt natürlich nur erſt ein einzelnes 
Hindernis überwunden. Es gibt gegenwärtige, es gibt 
künftige Probleme. Die gegenwärtigen liegen in der Vor⸗ 
bereitung des Etats und vielfältigen anderen Aufgaben der 
Staatspolitik, die wir heute im einzelnen nicht behandeln 
wollen. Das künftige iſt die Reparationsfrage. y 

Die Reparationsfrage gehört zwar ſcheinbar 
in die Außenpolitik und daher nicht zum Thema; aber in 
Wahrheit it es doch eine innenpolitiſche Frage erſter 
Das Ergehen, das Leben, die Tätigkeit jedes 
einzelnen Deutſchen wird vom Verlauf der Reviſion des 
Dawes⸗Planes für die Dauer mehrerer Generationen maß⸗ 
gebend beſtimmt. Es iſt keine übertreibung, wenn man 
ſagt, daß der deutſche Staatsbürger auf Schritt und Tritt 
über das Reparationsproblem ſtolpert. Wenn jetzt im 
Reichshaushaltsplane Wünſche der Eiſenbahn zur Sprache 
kommen, wenn wir morgens auf der Stadtbahn ins Geſchäft 
fahren, wenn wir ein anderes mal eine Reiſe antreten — 
allenthalten finden ſich höchſt fühlbare Beziehungen zur 
Reparationsfrage. Die Reparationen ſind überall. 

Bei der Regierungsumbildung aber handelt es ſich um 
die Schaffung der Reparationsfront. Tatſächlich verfügt die 
Regierung in dieſer Hinſicht über eine nationale Ein⸗ 
heitsfront. Aber ſie muß praktiſch in Erſcheinung 
treten. Hier hilft nicht die Feſtſtellung ihres Vorhanden⸗ 
ſeins. Sie muß arbeitsfähig, handelnd im Reichstage auf⸗ 
treten können, ſonſt iſt ſie ihrer Aufgabe auch nach innen 
nicht gewachſen. Es iſt nicht überraſchend, wenn man ſieht, 
daß die Neigung der einzelnen Parteien, gerade in dieſer 
Hinſicht in die Breſche zu ſpringen, nur gering iſt. Es iſt 
kein Vergnügen in Deutſchland, innere Politik zu treiben. 
Du glaubſt zu ſchieben und du wirſt geſchoben. Es iſt der 
Zuſtand der deutſchen Scheinfreiheit gerade im parlamenta⸗ 
riſchen Leben faſt unerträglich. 

Wie weit das geht, zeigt der ſoeben berichtete Vorgang 
im Ausſchuß für die beſetzten Gebiete. Der wachſende Ver⸗ 
kehr im Rheinlande verlangt den Bau neuer Rhein 
brücken. Ihr Bau hängt ab von der Genehmigung des 
Oberſten Rates. Das hat nichts mit der Beſetzung zu 
tun. Hier handelt es ſich um den Zuſtand der Entmilitari⸗ 
ſierung, der beiderſeits des Rheins geſchaffen worden iſt. 
Das heißt: nicht die Deutſche Reichsregierung, ſondern 
andere Staaten ſind zur Entſcheidung auch nebenſächlicher 
822 zuſtändig. Der Deutſche Reichstag iſt nicht 

err im Hauſe. 

Gewiß, von all dieſen Dingen wird nur wenig, nur un⸗ 
gern geſprochen. Man behandelt all dieſe Fragen mit un⸗ 
Nichtsdeſtoweniger iſt es nicht 
überraſchend, wenn die allgemeine Unzufrieden 
heit, die Gärung ſich in immer ſchärferer Kritik des Parla⸗ 
ments entlädt. Noch iſt man in Deutſchland nicht ſo weit, 
um eindeutige Folgerungen aus dieſen Zuſtänden zu ziehen. 
Aber hie und da muß daran erinnert werden, daß unfere 
ſogenannte parlamentariſche Kriſis ja nichts anderes iſt als 
er erg des deutſchen Volkes um Freiheit und Selbſtän⸗ 
igkei a \ 
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pflegten die vier Güter, die fie liquidierten, weni 


Ein edler Pole! 


„Wenn einer eine Reife tut, dann kann er was 
9 — .... So denkt auch der polniſche Ingendeur 

adeuſz Perkitny, der als Weltreiſender nach Südamerika 
fuhr und im „Kurjer Pozuanſki“ darüber berichtet. Um die 
Leſer dieſes „Kultur“⸗Orgaus, das nicht im ſüdamerikani⸗ 
ſchen Urwald, ſondern in Europa erſcheint, beſonders zu 
feſſeln, kann es ſich der edle „Ingenieur“ und „Welt⸗ 
reiſende“ auch nicht verſagen, einen Abſchnitt aus ſeinem 
een? mitzuteilen, den ein anſtändiger Menſch 
ſicher nicht verraten hätte. Nicht einmal ohne Namens⸗ 
nennung. Aber — andere Völker, andere Sitten! Was 
wir „barbariſchen“ Deutſchen für ſchamlos halten, wird 
anderswo als „herrlicher Witz und „patriotiſche Haltung“ 
geprieſen. Ja ſogar ſchwarz auf weiß gedruckt, damit 
ſich noch ſpätere Geſchlechter der Heldentaten ihrer Väter 
erinnern können. 

Hören wir alſo zu, was ein gebildeter Pole in 
einer führenden polniſchen Zeitung über ſeine 
Reiſeabenteuer in Braſilien ſchreibt, die ihn zuletzt in eine 
deutſche Kolonie führen: 

„Das Städtchen Fozdo Ignaſſu, das etwa 1000 Ein⸗ 
wohner zählt, liegt maleriſch auf Hügeln am Fluſſe Pa⸗ 
rana und unterſcheidet ſich von anderen braſilianiſchen 
Anſiedlungen dadurch, daß ſie viele nette weiße Häuschen 
hat. Wer Braſilien ein wenig kennt, der wird gleich er⸗ 
raten, daß es ſich um eine deutſche Kolonie handelt. 
Mit Blumen geſchmückte Häuſer, die Obſtgärten, das Schul⸗ 
haus, die mit Parang⸗Tee gefüllten Magazine, Maſchinen, 
Geräte und tägliche Bedarfsartikel mit der Marke „Made 
in Germany“, das alles bildet ein unleugbares Do⸗ 
ku ment, in welch geſchloſſener Maſſe das deutſche Element 
ſeinen Zielen zuzuſtreben verſteht. Die braſilianiſchen 
Deutſchen kennen ihre Macht, und mit einem Gefühl ftil- 
len Stolzes undü der Überlegenheit blicken ſie auf die 
Braſilianer. Es iſt, als ob ein unterirdiſches „Deutſchland, 
Deutſchland über alles“ umherirrte, ich möchte ſagen, daß 
ſogar dort, wo die Wildnis ſich erſtreckt, etwas an den 
alten Fritz“, an den Oſtmarkenverein und Bismarck er⸗ 
nnert! Der Deutſche paßt ſich in der Fremde nicht der 
Umgebung an, ſondern er paßt ſich ſelbſt par force die Um⸗ 

Ob es in Berlin it oder in Friedrichs⸗ 
hauland, in Nauatorwäldern auf der anderen 
Halbkugel — „Müller“ bleibt „Müller“ und „Schultze“ 
bleibt „Schultze“, immer hat er Schmerbauch, Brille, Hoſen⸗ 
träger und Glatze, immer raucht er Zigarren, läuft in der 
Weſte herum und trinkt Bier, ſelbſt, wenn es im Schatten 
der Palmen und Bambusrohre wäre. Als ich mit meinem 
photographiſechn Apparat in einen Laden trat, um Lebens⸗ 
mittel zu kaufen, ſchien es mir, als wäre ich in Poſen zur 
Vorkriegszeit. „Na, wo kommen Sie denn her?“ 
fragte mich ein rothaariger Dickbauch mit einer Brille. „Sie 
find wohl Weltreiſender“ Ich antwortete ihm deutſch, und 
als er großes Intereſſe zeigte, ließ ich mich ſogar in ein 
ziemlich umfangreiches Geſpräch über die Reiſe mit ihm 
ein. „Sie find alſo ein Landsmann aus Poſen — 
aus Oſtdeutſchland“ erklärte er ſchließilch mit großer Kennt⸗ 
nis des Verſailler Vertrages, und ehe ich widerſprechen 
konnte, ſaß ich inmitten „häkelnder Gretchen“ bei Kaffee⸗ 
lure und fo etwas wie „Kriegskuchen“. 

Als ich vorſichtig drei Taſſen Kaffee ausgetrunken 
und ein Dutzend der Kuchenſtücke A () hatte, 
wollte ich gerade einen Irrtum richlig tellen und unter Ges 
fahr, daß mir die ſparſamen und enttäuſchten „Germanki“ 
und „Valpurgi“ aufs Maul ſchlagen würden, meine eigent⸗ 
liche Nationalität bekennen, als der Hausherr ir einen 
Vorſchlag machte, der in mir allen Edelmut erſtickte und 
nicht mehr den Mund aufmachen ließ... Was tut man 
nicht für die Landsleute — erklärte der rothaarige Schwabe 
— ich werde die ganze deutſche Kolonie überreden, daß ſie 
ſich am Sonntag photographieren läßt. (Der pol 
niſche Weltreiſende verdiente ſich nämlich durch Photogra⸗ 
phieren ſeine Reiſeſpeſen. D. R. a 

Es ſoll niemand einen Stein auf mich werfen, wer, 


er⸗ 


ei 755 einen Groſchen in der Taſche, freiwillig ſolchen Vor⸗ 


lag zurückwieſe. N perſönlich habe mich zu ſolchem 
Heroismus nicht auſſchwingen können, irgend ein Satan 
gab meiner Sprache immer mehr die Berliner Tonart, und 


weitere Kuchenberge verſchwanden in meinem 


„ Magen. Ich ſagte ihnen nichts davon, daß 
ich kein Deutfher war. Herr, laßt mir Kuchen, Kaffee 
und Sonntagsphotographien für 6 Milreis das 
Dutzend! » 

Am Sonntag ſtellte ſich tatſächlich die ganze 
deutſche Kolonie wie ein Mann, an der bezeichneten 


Stelle. Der Apparat ratterte ununterbrochen. „Bubi mit 
der Aufſchrift „Mamas Liebling“, auf der Schürze, Häns⸗ 
chen mit Brille, Krauſe mit einem Bierſeidel in der Hand, 


Fritz, Wilhelm, Oskar, Hilde, Lieſe, Erna in den ewigen 
„Klopſen“, mit den „Gretchenfriſuren“, in Brille, Perkal⸗ 
kleidern und dicken „ſelbſtgeſtrickten! Strümpfen. Alles 
läßt ſich knipſen! Trude natürlich auch. Fix, mal los, im⸗ 
mer ſeſte! Für Tante Friede in Europa. Die Platten 
waren alt, und alle Bilder fielen aus wie Aſtral⸗ 
erſcheinungen im Mondlicht, die Schwaben zahl⸗ 
ten aber ohne Murren, denn was tut man nicht für 
die Landsleute! 

Nach einigen Tagen ſaßen wir mit dem großen Bar 
geldvorrat am Ufer des Fluſſes Parana und warteten 
auf einen kleinen Teedampfer, der uns nach Argenti⸗ 
nien bringen ſollte.“ . 


Dieſer Reiſebericht eines edlen Polen ſpricht für ſich 
ſelbſt. Daß er anſtandslos im „Kurjer Poznanſki“ aufge⸗ 
nommen wird und bisher noch keine Kritik aus pol⸗ 
niſcher Feder gefunden hat, hebt die Geſinnungsart des 
Herur Tadeuſz Perkituy als typiſch für weite Kreiſe des 
polniſchen Volkstums heraus. Sonſt würde es ſich ein ſolches 
„Heldentum“ nicht gefallen laſſen. Aber was beſteht da auch 
für ein großer Unterſchied zwiſchen der Sittlichkeit des Welt⸗ 
reiſenden und der chriſtlichen Ethik der Redaktion des 
„Kurjer Poznanſki“. Der eine macht die Deutſchen ver⸗ 
ächt lich, trotzdem er fie eigentlich bewundern muß, und 
vergilt ihre Gaſtfreundſchaft mit Spott und Betrug. Der 
andere rühmt ſich täglich vor ſeinen Brüdern der beſſeren 
Zivillſation, die im preußiſchen Teilgebiet noch immer nicht 
die harte Arbeit unſerer Väter verleugnen läßt, der andere 
weiß ſehr wohl, daß es ohne die blutigen 4 — der letzten 
deutſchen Armee keine . Unabhängigkeit gegeben 
hätte. Aber mit der gleichen Schamloſigkeit, mit der Herr 
Tadeuiz Perfiiny an den Ufern des Parana den großen 
Bargeldvorrat zählt, den er von den „Schwaben“ ergaunert 
hat, — genau ſo fordert der „Kurjer * 3 die Ver⸗ 
treibung der Deutſchen, die Reduzierung ihrer Schulen, die 
Enteignung ihres Eigentums. Die preußiſchen 3 
en 
der⸗ 


über den Wert zu bezahlen. Aber wenn man zur „W 


gutwaczung“ dieſes Unrechts gleich Tauſende von Obiek 
ten „ortnimmt“, dann genügt ein Bruchteil der vollen 


Eunlſchädigung. 


Es lebe der edle Weltreiſende, der für gute Braſilianiſa 


Milreis, freundliche Aufnahme und ganze Kuchenberge ſeine 
verdorbenen Platten und ſeine angeſtam Ge⸗ 
häſſſgteit an den Mann brachte! Es lebe der „Kurjer 


Pozua ski“, der Fleiſch von dieſem 


leiſch und Geiſt von 
diefem Geist üſt! Mit ſolchem Edelmut und Chriſtentum 
wu den on andere Kulturen erledigt. Auch der Deutſche 
iſt auf dieſer Ebene feinem Gegner wehrlos ausgeliefert. 
Daher die Emigration der Hunderttauſende von Deutſchen 
aus ihrer altgermaniſchen oſtländiſchen Heimat. Mit ihrem 


Pflug und mit ihren Hausgöttern verlegen ſie auch die 
Grenze der abendländiſchen Kultur, die eine 
chriſtliche Geſinnung vorausſetzt, nach Weſteni zurück. 


Republik Polen. 


Perſonal veränderungen. 


Warſchau, 3. Dezember. Der Krakauer Wojewode Adam 
Darowſki iſt in den Ruheſtand verjegi worden. Zu 
ſeinem Nachfolger wurde der Wojewode von Tarnopol, Dr. 
Mikolaj Kwasniewſki, und der Staroſt von Rowno, 
Kazimierz Moſzynſki, zum Wojewoden von Tarnopol 


enen, Deutſches Neid). 


Wer wird Dirckſens Nachfolger? 


Nach der Ernennung des Miniſterialdirektors von 
Dirckſen zum Botſchafter in Moskau kommt, wie ver⸗ 
lautet, als neuer Leiter der Oſt⸗ Abteilung der 
bisherige Dirigent dieſer Abteilung, Vortragender Lega⸗ 
tionsrat Trautmann, in Frage. Trautmann war vor⸗ 
4 70 als Botſchaftsrat in Tokio und Generalkonſul in Kobe 
ätig. 


Aus anderen Ländern. 


Zwei Sowjetkommiſſare ums Leben gekommen. 


Wie der „Voſſ. Ztg.“ von ihrem Moskauer Vertreter 
mitgeteilt wird, ereignete ſich auf der Gruſiniſchen Heer⸗ 
ſtraße ein ſchweres Automobilunglück, dem einige 


hervorragende kommuniſtiſche Führer der Sowjetverwal⸗ 


tung im Kaukaſus zum Opfer fielen. Anſcheinend durch 
Reifenbruch überſchlug ſich das Auto, welches zu einer In⸗ 
ſpektionsfahrt der Kaukaſusſtraßen unterwegs war, zwei⸗ 
mal. Bei dem Unfall wurden der Chef der kaukaſi⸗ 
ſchen politiſchen Polizei der GPU, Edshibija, 
und das Mitglied der Zentralkontrollkommiſſion der Kom⸗ 
muniſtiſchen Partei in Gruſien, Kotſchetkoff, getötet. 
Zwei weitere Inſaſſen des Autos wurden ſchwer ver⸗ 
letzt, während zwei andere mit leichteren Verletzungen da- 
vonkamen. 
Amerika baut 2400 Flugzeuge. 


Waſhington, 2. Dezember. Das Kriegsminiſte⸗ 
rium hat den Bau von 2400 Flugzeugen beantragt. 


Erdbeben in Chile. 


Viele Hundert Tote. 


Santiago, 3. Dezember. (PA T.) Die chileniſche 
Küſte wurde am Morgen des geſtrigen Sonntag von einem 
ſchweren Erdbeben heimgeſucht. In zwölf 
Städten wurden ungeheure Schäden angerichtet, 
die ſich vorläufig noch nicht abſchätzen laſſen. Aus der Stadt 
Talca kommen Nachrichten, die von 80 Todesopfern der 
Kataſtrophe und vielen Hundert Verletzten wiſſen wollen. 
Flugzeuge, die zum Kataſtrophengebiet entſandt wurden, 
beſtätigen, daß die Beben noch andauern Militär 
und Kriegsſchiffe wurden entſandt, um der bedrohten Bes 
völkerung Hilfe zu bringen. 

Nach den letzten Meldungen hat am meiſten die Stadt 
Talca unter dem Erdbeben gelitten, die 50 000 Einwohner 
97 Die Stadt wurde dem Erdboden eki. t. Von 

en Straßen ſind keine Spuren übrig geblieben. is jetzt 
wurden aus den Trümmern die Leichen von 120 Per⸗ 
ſonen hervorgeholt. Man nimmt an, daß die Zahl 
der Toten bedeutend größer ſein wird, da die Bewohner von 
der Kataſtrophe im Schlaf überraſcht find. Vollſtändig 
zerſtört wurde auch die Stadt Curico. Aus dem 
ganzen Kataſtrophengebiet liegen Meldungen über 300 Tote 
vor. x 


Superintendent Hildt 


Leiter des Evangeliſchen Predigerſeminars und der 
Theologiſchen Schule in Poſen. 


Poſen, 3. Dezember. Nach dem unerwarteten Tode des 
Studiendirektors D. Schneider waren die von ihm bisher 
geleiteten Anſtalten, nämlich das Evangeliſche Pre⸗ 
digerſeminar und die Theologiſche Schule in 
Poſen, verwaiſt. Generalſuperintendent D. Blau hatte 
perſönlich die Vertretung übernommen unter Mithilfe des 
Aan Studieninſpektor berufenen Predigtamtskandidaten 

rnold Starke. Nunmehr iſt als endgültiger Nachfolger 
von D. Schneider Superintendent Richard Hildt 
aus Wongrowitz in Ausſicht genommen. Superintendent 
Hildt iſt ein Sohn der Provinz Poſen, der ſeine ganze Amts⸗ 
eit in unſerem Lande zugebracht hat. Am 23. Juli 1870 in 

rauſtadt geboren, beſuchte er das dortige Gymnaſium, 
ſtudierte Theologie in Breslau, Greifswald und Halle, legte 
beide theologiſchen Prüfungen in Poſen ab, wurde am 
21. Dezember 1897 in Gneſen durch Generalſuperintendent 
D. Heſekiel für das geiſtliche Amt ordiniert und war als 
Hilfsprediger in Rogaſen, Netzthal, Labiſchin und 
Schleuſenau tätig. Von 1903 bis 1916 war er Pfarrer 
in Bromberg. Seit 1916 iſt er Pfarrer in Wongrowitz 
und Superintendent des Kirchenkreiſes Wongrowitz. Ge⸗ 
meinde und Kirchenkreis Wongrowitz ſehen ihren treuen 
Seelſorger und tatkräftigen Superintendenten ungern ſchei⸗ 
den, aber die Leitung des Evangeliſchen Predigerſeminars 
und der Theologiſchen Schule iſt für die Heranbildung des 
theologtihen Nachwuchſes und damit für die ganze Zukunft 
unſerer Kirche von ſo großer Bedeutung, daß alle Beteiligten 
die Berufung des Herrn Superintendenten Hildt auf dieſen 
wichtigen Poſten, die eine große Auszeichnung bedeutet, ver⸗ 
ſtehen und mit Freude begrüßen werden. pd. 


H Rundſchau des Staatsbürgers. 


Polniſche Paßerleichterungen. 


Der Innenminiſter hat den Wojewoden folgendes 
Rundſchreiben zugehen laſſen: Im Sinne des Rundſchrei⸗ 
bens vom 2. März d. J. ſtellen die Kreisbehörden der all⸗ 
gemeinen Verwaltung Vergünſtigungspäſſe zur 
einmaligen Augreife ins Ausland in Handels. oder Zu⸗ 
duſtrie angelegenheiten mit einer Gültigkeit 
von 30 Tagen aus. Es kommt aber vor, daß die Inhaber 
diefer Päſſe ſich im Auslande länger aufhalten müſſen 
(Berufspraxis, Reiſen nach weiter entlegenen Orten). Das 
Miniſterium ordnet angeſichts deſſen an, daß die Kreis⸗ 
bebörden der allgemeinen Verwaltung an Perſonen, die die 
Notwendigkeit eines längeren Aufenthaltes im Auslande 
nachweiſen können, Päſſe für längere Gültigkeits⸗ 
dauer verabfolgen. Gleichzeitig weiſt der Miniſter darauf 
hin, daß die Gebühr von 20 und 25 Zloty für Vergünſti⸗ 
gungspäſſe auf die Dauer von 6 Monaten gilt, da dies der 
längſte Gültigkeitstermin für Vergünſtigungsväſſe zur ein⸗ 
maligen Ausreiſe ins Ausland iſt. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original ⸗ Artikel iſt nur mit ausdrück, 
licher Angabe der Quelle gran — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 3. Dezember. 
Der Fiſchzug des „Glos Prawdy“. 


Der Warſchauer „Glos Prawdy“, dem die Brom⸗ 
berger Propaganda für einen gegen die Stadt ge⸗ 
richteten Schmähartikel ein Ehrengeſchenk von rund 
10000 Ztoty überwieſen hat, tft dabei auf den Geſchanack 
gekommen. Er richtet jetzt ſeine Aufmerkſamkeit auf eine 
andere Geldquelle, nämlich auf die Krankenkaſſen. 
Wie der „Dziennik Bydgoſki“ erfahren haben will, hauſiert 
jetzt ein Akquiſiteur des Blattes bei den Krankenkaſſen, um 
Beſtellungen auf Reklamen zu erlangen. Das 
wäre an ſich nichts Ungewöhnliches; das Ungewöhnliche in 
dieſem Falle iſt, daß der Agent des Blattes angeblich mit 
Empfehlungen des Bezirks verſicherungsamtes, 
d. h. gewiſſermaßen der vorgeſetzten Behörde der Kranken⸗ 
kaſſen, verſehen iſt, worin angeblich die Koſten ſolcher 
Reklamen als nicht groß bezeichnet würden, da es ſich dabei 
nur um etwa 1000 Zloty handeln würde. Wie das 
genannte Blatt weiter wiſſen will, hätte eine ganze Anzahl 
Krankenkaſſen dem „Druck von oben“ nachgegeben und ſolche 
Reklamen zum Preiſe von 1200—1800 Zloty für eine einzige 
Reklame beſtellt. Zu dieſen Kaſſen ſoll auch die Krankenkaſſe 
des Landkreiſes Bromberg gehören. 

Der „Dziennik Bydͤgoſki“ fragt mit vollem Recht, ob es 
nicht beſſer wäre, die Tauſende, die jetzt in den Taſchen des 
Warſchauer Blattes verſchwinden ſollen, zur Verbeſſe⸗ 
rung der Heilmittel und zur Ausdehnung von Vor⸗ 
beugungsmaßnahmen gegen Krankheiten, die noch ſehr zu 
wünſchen übrig laſſen, zu verwenden. Bekanntlich dürfen 
die Arzte gewiſſe teure Medikamente für die Krankenkaſſen⸗ 
mitglieder nicht verſchreiben. 

Auch uns ſcheint eine Aufklärung der ganzen An⸗ 
gelegenheit dringend erforderlich. Die Verantwortung für 
die mitgeteilten Behauptungen müſſen wir ſelbſtverſtändli⸗h 
dem „Dziennik Bydͤgoſki“ überlaſſen. 


Teatro dei Piccoli. 


Gaſtſpiele des italieniſchen Marionettentheaters, Direktion 
Dr. Vittorio Podrecca, im Bromberger Stadttheater. 


Jedes Spiel iſt kindlich. Nur ein kindliches Gemüt hat 
den rechten, vollen Genuß am Spiele jeder Art und ſo auch 
am Theater. Auch für das ernſte, ja das Trauerſpiel bleibt 
dieſer Satz in gewiſſem Sinne beſtehen. Denn die Ver⸗ 
ſenkung in eine Welt des Scheins verlangt immer eine ge⸗ 
wiſſe Kindlichkeit, eine Abkehr von der Welt des Seins, der 
harten Wirklichkeit, eine gewiſſe Illuſionsfähigkeit. Und 
glücklicherweiſe iſt dieſe auch dem ſonſt oft ſo blaſierten 
ſtädtiſchen Publikum, auch dem Nordländer nicht abhanden 
gekommen, wenn wir auch ſelten jenen Grad der Illuſion 
erreichen, der etwa dem Italiener eignet. Das Spiel in 
höchſter Potenz aber iſt das Marionettentheater, das 
auf den lebendigen Schauſpieler verzichtet und Puppen an 
ſeine Stelle ſetzt. Einen guten Teil des 19. Jahrhunderts 
hindurch war dieſes Spiel für die Erwachſenen und Gebil⸗ 
deten des größeren Teils von Europa ein verlorenes Para⸗ 
dies, an wenigen Stellen nur, Paris, München, Mailand 
behauptete es einigermaßen ſeine Stellung, ſonſt ſank es 
zur Beluſtigung für Kinder und „Pöbel“ herab... Dann 
kam um 1900 der neue Aufſtieg, und heute find die Mario⸗ 
netten als kapriziöſer Seitenſproß der Bühne wieder recht 
ſehr „hoffähig“ geworden. i 

Das italieniſche Gaſtſpiel im Stadttheater hat dies deut⸗ 
lich gezeigt. Es waren auch einige Kinder da im Publikum, 
aber weitaus der größte Teil der Zuſchauerſchaft beſtand 
aus Erwachſenen jeder Altersſtufe, und dieſe lachten und 
unterhielten ſich wie Kinder. — Nach einer Ouvertüre er⸗ 
ſchien der Leiter der Truppe, Dr. Podrecca, und hielt 
eine launige Anſprache in einem höchſt drolligen Gemiſch von 
Italieniſch, Franzöſiſch und Engliſch, fügte auch einige 
Brocken Polniſch hinzu, hütete ſich aber zum Glück für das 
Staatswohl, auch der einzigen Sprache, die neben der pol⸗ 
niſchen von allen verſtanden worden wäre, dem Deutſchen, 
einen Platz in dieſer babyloniſchen Sprachverwirrung anzu⸗ 
weiſen. Das eigentliche Programm zerfiel in vier Abtei⸗ 
lungen: 1. Mufic-Hall, 2. eine kleine Oper „Der Dieb von 
Bagdad“ mit Muſik von Botteſini, 3. ein paar Szenen aus 
r von Sidney Jones und 4. wieder eine Muſic⸗ 


Das Zuſammenſpiel der Marionetten mit den hinter 
der Szene befindlichen Sängern und dem Orcheſter (ganz 
kann man eben doch die Menſchen nicht entbehren) war 
wirklich bewunderungswürdig. Sie riſſen ſogar im richtigen 
Moment, wenn der Menſch hinter den Kuliſſen die Stimme 
erhob, den Mund auf, drückten die Hände an die Bruſt und 
ahmten das Betragen der Schauſpieler in ebenſo genauer 
wie ergötzlicher Weiſe nach. Das Höchſte vielleicht leiſtete 
in dieſer Beziehung, in der täuſchend genauen, ſtellenweiſe 
freilich grotesk übertreibenden Nachahmung der Klavier⸗ 
ſpieler im letzten Stück der ganzen Aufführung („Kam⸗ 
mermuſik“), der wahre Beifallsſtürme entfeſſelte. — In der 
Tat, die Kunſt der Marionettenlenker iſt bis zur höchſten 
Virtuoſität entwickelt und verdient hier wohl an erſter 
Stelle hervorgehoben zu werden. Aber auch die Dekoratio⸗ 
nen, die Beleuchtungseffekte, Sänger und Orcheſter trugen 
zu dem Geſamterfolg bei, wenn hier auch keine ſolche Höchſt⸗ 
leiſtungen vorlagen. — Die Ausſtattung der Martonetten 
war ſehr reich und geſchmackvoll; für Kinder und ſolche, die 
es werden wollen, ſei verraten, daß ſogar ein Kamel und 
ein blauer Elefant auftritt. 

Alles in allem muß man bekennen, daß der Abend ſehr 
gelungen war, und das Publikum hätte gerne noch eine 
Stunde zugeſehen und — gehört. Es verlohnt ſich, die Vor⸗ 
ſtellung anzuſehen, um zu lernen, was ſich in dieſer für uns 
ſo fremdartigen Kunſtgattung leiſten läßt, wenn die ver⸗ 
ela ne er een % W 2 und ſo 

in einhe n, das uns für eine Stunde ins 
Kinderparadies entrückt. rl 2 Z. R. 


$ Eine Bromberger Delegation, beſtehend aus den 
Herzen Diviſionsgeneral Thommée, Stadtbaurat Nacz- 
owſki, Staxoſten Dr. Berela, Rat Tychonie wic 
und dem Vorſitzenden des polniſchen Rudervereins Ma⸗ 
ciejewſki jtattete dem Wojewoden am 5 Mitt⸗ 
woch einen Beſuch ab. Die Delegation brachte die Wünſche 
Brombergs in bezug auf die Meiſterſchaftsregatta 
zum Ausdruck, die im nächſten Jahre in Bromberg aus⸗ 
gefahren werden joll. Vor allem wurde von ſeiten Brom⸗ 
ergs gebeten um Beihilfe zur Verlängerung der 
Regattabahn, Überlaſſung von Staaksgelände zum 
Bau eines Heims für die Ruderer und um den 
Beſuch der Veranſtaltung durch den Staatspräſidenten. Der 
Wofewode verſprach feine Unterſtützung und Befürwortung 
der Bromberger Wünſche. a 
8 Die nächſte Stadtverordnetenfigung findet am Don. 
nerstag, 6. Dezember. um 6% Uhr ſtatt. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehen außer der Bewilligung des Zuſatzbudgets der 
Bau von Holzbaracken und die Angelegenheit der 
Kommunalzuſchläge zu den Staatsabgaben vom Verkauf 
alkoholiſcher Getränke. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


3. Dezember. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Der neue Staroſt des Landkreiſes Graudenz. Laut 
Blättermeldungen iſt der bisherige Landrat des Kreiſes 
Krzemieniec, Henryk Niepokolezyeki zum Staroſten 
des Landkreiſes Graudenz ernannt worden. * 

X Steine Arbeitgeberwahl bei der Kreiskrankenkaſſe. Da 
von den Arbeitgebern für die auf den 9. Dezember d. J. an⸗ 
beraumte Wahl zum Rat der Krankenkaſſe für den Land⸗ 
kreis Graudenz nur eine gültige Kandidatenliſte eingereicht 
worden iſt, findet, wie der Kaſſenvorſtand bekanntgibt, in 
dieſer Gruppe kein Wahlgang ſtatt. * 

x Eine Verſammlung der Waiſenräte und deren Stell⸗ 
vertreter beruft das hieſige Kreisgericht (durch Bekanntgabe 
im Kreisblatt] zum 17. Dezember, vorm. 11 Uhr, in den 
Saal Nr 6 dieſes Gerichts ein. Eingeladen find: dazu auch 
die Geiſtlichen katholiſcher und evangeliſcher Konfeſſion. Für 


die Waiſenräte aus den Kreisortſchaften trägt, wie der 
Staroſt bekanntmacht, die Koſten für Reiſe, Diäten und 


Verdienſteinbuße der betreffende Gemeinde⸗ bzw. der Gut 
bezirk. 5 

Gaſtpredigt in der evangeliſchen Kirche. Am geſtrigen 
1. Adventsſonntage hielt einer der Bewerber um die vakante 
Pfarrſtelle, Pfarrer Gürtler⸗Lindenbrück (Wojewodſchaft 
Poſen), eine Probepredigt. Eine ſehr zahlreiche Gemeinde 
füllte das Gotteshaus, in dem neben den vier Altarlichtern 
noch zur Rechten und Linken je ein Adventlicht erſtrahlte. 
Der Geiſtliche predigte über das Evangelium am 1. Sonn⸗ 
tage des Advents, das, als einziges unter den Evangelien 
überhaupt, für zwei Sonntage des Kirchenjahres, nämlich 
auch noch für den Palmſonntag, beſtimmt iſt, betonte die Be⸗ 
deutung des 1. Adventſonntages, des Beginns des chriſtlichen 
Kirchenjahres, und des Kirchenjahres überhaupt für jeden 
rechten Ehriſtenmenſchen und zeigte in eindringlichen 
Worten den Weg, den der gute Chriſt zu gehen hat, um 
ſeinen Pflichten gegenüber ſeinem Herrn und Heiland zu 
entſprechen und ſich der durch ihn erwieſenen Liebe und Gnade 
würdig zu erweiſen. * 

pr. Der Sonnabend⸗ Wochenmarkt erfreute ſich guten 
Beſuches aus Stadt und Land. Es wurde für Butter 3,40 
bis 3,50 gezahlt, für Eier 3,50—3,80, für Quark 0,50, für 
Tilſiterkäſe 2—2,20. Der Geflügelmarkt brachte viel Gänſe 
für 110-190 pro Pfund, Enten für 4,50—7,50 pro Stück, 
Hühner für 2,50—5,50, Tauben für 200 pro Paar. Der Obſt⸗ 
markt war beſonders mit Apfeln ſehr reich beſchickt. Es 
koſteten Tafeläpfel 0,40— 0,60, geringere Sorten 0,20 —0,40, 


Wirtſchaftsäpfel 0,10—0,30, Birnen 0,30—0,60, Walnüſſe 1 bis 


1,30. Auf dem Gemüſemarkt notierte man folgende Preiſe: 
Blumenkohl 0,50—1,00 pro Köpfchen, Weißkohl 0,10, Rotkohl 
0,15—0,20, Roſenkohl 0,60—0,70, Wirſingkohl 0,15, Grünkohl 
0,20, Mohrrüben 0,10—0,15, rote Rüben 0,10—0,15, Zwiebeln 
0,200.25, Radieschen 0,15, Tomaten 0,50—0,80, Spinat 0,50 
bis 0,60. Auf dem Fiſchmarkt wurden wieder viel friſche 
Heringe für 0,60 das Pfund verkauft. Ferner koſteten Hechte 
1,80—2, Schleie 2,80, Breſſen 1—1,80, Barſe 1,50, Karauſchen 
1—2, Plötze 0,70 —0,80. * 

Wieder ein Raubanfall. Auf der Chauſſee zwiſchen 
Blieſen (Blizno), Kreis Graudenz, und Goßlershauſen 
(Jablonowo), Kreis Strasburg, wurde dieſer Tage etwa 
gegen 8 Uhr abends der dort mit ſeinem Gefährt auf der 
Rückkehr nach ſeinem Wohnort Goßlershauſen befindliche 
Altwarenhändler Jan Golinſki von Banditen über⸗ 
fallen. Dieſe, drei an der Zahl, ſprangen, nachdem ſie das 
Fuhrwerk angehalten hatten, auf den Wagen, wo ſie dem 
Händler G. einen Sack über den Kopf ſtreiften, ihm einen 
Knebel in den Mund ſteckten, ihn mit Schnüren banden und 
ſodann dem Überfallenen ſeine ganze Barſchaft in Höhe von 
1100 Zloty raubten. Nach Ausführung des Verbrechens 
verſchwanden die Straßenräuber in der Dunkelheit. Mit 
Mühe vermochte ſich der Beraubte dann von ſeinen Feſſeln 
zu befreien. In Goßlershauſen angelangt, erſtattete er von 
dem Raubüberfall Anzeige bei der Polizei, die eine ſofortige 
Verfolgung der Verbrecherbande unternahm, die leider 
reſultatlos blieb. 11 


Tödlicher Unglücksfall. In einer hieſigen Fabrik er⸗ 
eignete ſich am Freitag gegen 11 Uhr vorm. ein ſchwerer Un⸗ 
fall, der den Tod eines der dort tätigen Arbeiter nach ſich 
zog. Der Schlachthoſſtraße 6 wohnhafte Arbeiter Broniſtaw 
Waſilewſki wurde bei feiner Beſchäftigung von einem 
ſogenannten Schlüſſel ſo heftig unters Kinn geſtoßen, daß er 
zu Boden ſtürzte und dabei einen Schädelbruch erlitt. Der 
zu dem Schwerverletzten geholte Arzt Dr. Grygier er⸗ 
teilte ihm die erſte Hilfe, worauf er den inzwiſchen beſin⸗ 
nungslos Gewordenen in ſeine Klinik überführen ließ, wo 
der Verunglückte, ohne die Beſinnung wiedererlangt zu 
haben, nach wenigen Minuten ſeinen Geiſt aufgab. * 


x Diebſtahl. Dem Landwirt Pawel Zejdlewſki aus 
Dorf Roggenhauſen, Landkreis Graudenz, iſt, während er 
ſich in unſerer Stadt aufhielt, von einem bisher unermittel⸗ 
ten Diebe ein Geldbetrag von 190 Zloty entwendet worden. 

* 


* 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deutſche Bühne Grudzigdgz. Am Mittwoch, dem 5. Dezbr. d. J., 
abends 8 Uhr, kommt die Deutſche Bühne mit einer bedeutſamen 
literarifhen Novität des bekannten Schriftſtellers Georg Kaiſer 
heraus: „Oktobertag“. Dies Schauſpiel hat überall tiefen Ein⸗ 
druck hervorgerufen und es wurde für jede Bühne, die es brachte, 
eine Senſation. Die einzelnen Rollen find vorzüglich beſetzt; 
die Deutſche Bühne hat es deshalb auch als Kammer⸗Spielabend 
angeſetzt; ſie will damit zum Ausdruck bringen, daß dies Stück für 
die breiten Maſſen des Publikums nicht geeignet iſt, daß es vor 
allen Dingen kein Stück für Unreife iſt. Es haben deshalb 
Jugendliche unter 18 Jahren auch keinen Zutritt. (15934 * 

Liedertafel Graudenz. Am Dienstag, dem 11. Dezember, abends 
8 Uhr: Hanptverſammlung. Siehe Anzeigenteil. (15756 * 

Litergriſche Werke über Kunſt, Geſchichte und Politik, Jagd⸗ und 
Reiſegbenteuer, Kultur⸗ und Sittengeſchichte find Weihnachts⸗ 
geſchente von bleibendem Wert. ie Buchhandlung 
Arnold Kriedie, Grudziadz, Micktiewicza 3, hat hierüber 
in einem Sonder⸗Schaufenſter eine Ausſtellung veranſtaltet, bei 
der beſonders die diesjährigen Neuerſcheinungen vertreten find. 
Jedem Bücherfreund wird die Beſichtigung beſonders ohlen. 
Die heutige Anzeige bitten wir auch zu beachten. 15936 * 


Thorn (Torun). 


dt. Die Wahlen zur Krankenkaſſe finden am 9. Dezbr. 
ſtatt. Von ſeiten der Arbeitgeber iſt nur eine Liſte aufge⸗ 
ſtellt, ſo daß es hier nicht zur Wahl kommt. Die Arbeit⸗ 
nehmer haben drei Liſten aufgeſtellt. 


dt. Achtung, Wehrpflichtige! Wer aus irgend einem 
Grunde nicht zur Kontrollverſammlung erſchienen war, muß 
ſich am 18. Dezember, vormittags 8 Uhr, im Bezirkskom⸗ 
mando, Baderſtraße 11, zur Nachmuſterung ftellen. andern⸗ 
falls die Säumigen als Deſerteure behandelt und zwangs⸗ 
weiſe vorgeführt werden. * * 

dt. Sämtliche Kahn: bzw. Bootsbeſitzer im Landkreiſe 
müſſen bis zum 15. Dezember alle in ihrem Beſitz befind⸗ 
lichen Boote ſchriftlich oder mündlich im Landratsamt, 
Zimmer 3, zur Regiſtrierung anmelden, wobei anzugeben 
iſt: Art des Bootes (Sport- oder Fiſcherboot), Länge, 
Breite, Tragfähigkeit (in Tonnen und in Perſonenzahl) und 
Standort des Bootes. Wer dieſer Aufforderung nicht nach⸗ 
er wird zu Gefängnis oder 500 Ztoty Gelditrafe vers 
urteilt. 

—dt. Achtung, Pferdebeſitzer! Der Stadtpräſident macht 
bekannt, daß am 4., 5. und 7. Dezember auf dem Viehmarkt 
alle Pferdebeſitzer ihre Pferde und Fohlen, die älter als 
drei Jahre ſind, vorzuführen haben, damit Blutproben 
vorgenommen werden. Wer ſeine Pferde nicht vorführt, 
wird ſtreng beſtraft. Der Tierarzt amtiert dort bereits 
von 9 Uhr vormittags. * * 

88 Von der Strafkammer. Eine Diebesbande, be⸗ 
ſtehend aus 11 jugendlichen Burſchen, welche Wohnungs⸗ 
und Wäſchediebſtähle en gros ausgeführt hatten, ſtand vor 
Gericht. Auch der Hehler war zur Verantwortung gezogen. 
Er hatte ein gutes Geſchäft gemacht, denn für einen Raub⸗ 
zug, der für ca. 3000 Ztoty einbrachte, zahlte er nur 33 BL! 
Das Urteil lautete: Jan Szpin da 1 Jahr, Felir Po⸗ 
lewſki 6 Monate, Walenty Cumbrowſki 3 Monate, 
Swierſki 4 Monate, Fens lau 1 Jahr, der Hehler 
Mortyka 3% Monate und feine Ehefrau 6 Monate Ge. 
fängnis. * * 

E Der belgiſche Brillantenſchmuggler Hammermann, 
über deſſen Feſtnahme in Thorn wir berichteten, wurde der 
Staatsanwaltſchaft übergeben. Zwecks Feſtſtellung des hin⸗ 
terzogenen Zolls zur Bemeſſung der Strafe wurden die be⸗ 
ſchlagnahmten Brillanten der Zollbehörde übergeben. * * 


= Der Polizeibericht vom 1. Dezember meldet vom 
Vortage die Feſtnahme von zwei Perſonen wegen Dieb⸗ 
ſtahlsverdachts und von einer Perſon wegen Trunkenheit. 
— Der in Podgorz, Varkowaſtraße 97 wohnhafte Maximilian 
Leier meldete den Diebſtahl einer Decke im Werte von 
30 Zloty, der in der ehemaligen Wilhelmſtraße 9 wohnhafte 
Boleſtaw Rutecki den Diebſtahl einer Brieftaſche mit 
Dokumenten. — Wegen Übertretung von Polizeivorſchriften 
wurden fünf Protokolle aufgenommen. 1 95 

— Diebſtähle. Ein Kahn wurde dem Wirt Pruſa⸗ 
kiewicez, Baſarkämpe, und ein Wagenrad (ö) dem Kauf⸗ 
mann Romatowſki geſtohlen. * * 


— 


h Lautenburg (Lidzbark), 1. Dezember. Vom Stadt- 
parlament. Am vergangenen Dienstag fand eine 
Stadtverordnetenſitzung ſtatt. Auf der Tagesordnung be⸗ 
fanden ſich acht Punkte. Das Statut der Kommunalſpax⸗ 
kaſſe hat die Wojewodſchaft befürwortet. Das diesbezügliche 
Dekret wurde zur Kenntnis genommen. Ferner hat der 
Wojewode ſeine Zuſtimmung zur Aufnahme einer Anleihe 
von 70 000 Zloty zum Bau von Arbeiterwohnungen gegeben. 
Der wichtigſte Punkt der Sitzung war die Wahl der Mit⸗ 
lieder zum Aufſſichtsrate der Kommunalſparkaſſe. Aus der 

ahl gingen hervor: von der Stadtverordnetenſeite: Pep⸗ 
lowfki (NPR), Wilemſki (NPR) und Zakrzewſki (NPR), 
von der Magiſtratsſeite: Markowſki und T * 
aats⸗ 


eſſar. 
beſchloß man nachſtehende Zuſchläge zu folgenden 

ſteuern zu erheben: zur ſtaatlichen Grundſteuer eine 100⸗ 
rozentige Steuer für die Stadt, zur ſtaatlichen Gewerbe⸗ 
teuer 10 Prozent von jedem Handels⸗ und Gewerbeſchein 
und 7 Prozent Zuſchlag zur Umſatzſteuer. Um das Schützen⸗ 
haus zu vergrößern, wurde der Magiſtrat und die Forſt⸗ 
kommiſſion beauftragt, mehrere Quadratmeter Terrain zu 
dieſem Zweck herzugeben. Ferner erhielt der Magiſtrat 
den Auftrag, in der Zukunft im Budget eine Summe von 
150 zt als Privilegium für den jedesmaligen Schützenkönig 
aufzuſtellen. Zuletzt wurde ein neues Statut über die Er⸗ 
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lieben Entſchlafenen 


Franz Teske 
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Martha Teste u. Sohn. 
Grudziadz, den 1. Dezember 1928. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 4. Dezember 1928. 


Graudenz. 
Literarische Geschenkwerke 


Brockhaus u. Meyers Konserv.-Lexika 
Werke über 
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Deutſche Bühne Grudziadz 6. B. 


Wanne den 5. Dezember 1928 
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 
Verſammlung. Erſter Kammer ⸗Spielabend. 
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Eintrittskarten im äftszimmer 
| iictiewice 16. welch eigen 36. 


bebung einer Steuer von Kaufverträgen bei unbeweglichen 
Beſitz beſchloſſen. 5 15 den letzten Tagen brach ein Feuer 
in dem Olmagazin Bazyl Czubaty aus. Verbrannt ſind 
ungefähr 80 Tonnen verſchiedener Ole und Petroleum. Der 
Brandſchaden beträgt etwa 15 000 Zloty. £ 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 1. Dezember. In der letzten 
Staödtverordnetenſitzung ſchritt man nach Erledi⸗ 
gung einiger minder wichtigen Angelegenheiten zur Wahl 
dreier Magiſtratsmitglieder. Von 21 abgegebenen Stimmen 
entſchied ſich die Mehrheit für die früheren Herren: W. 
Meinhardt, W. Rolbiecki und J. Magnus. Die 
letzteren beiden Ratsherren waren ſeinerzeit im Diſziplinar⸗ 
wege ihres Amtes enthoben, wurden aber nach genauer Un⸗ 
terſuchung als zu Unrecht beſchuldigt befunden, was dann 
auch das Wojewodſchaftsamt beſtätigte, ſo daß ihrer Wieder⸗ 
wahl nichts im Wege ſtand. Es bleibt nun noch ihre Be⸗ 
ſtätigung durch den Wojewoden abzuwarten. . 

(o) Ottlotſchin (Otlocayn), 2. Dezember. über den Ein⸗ 
bruchsdiebſtahl im Gaſthaus Dolatowſki iſt zu bes 
richten, daß die Einbrecher in Kongreßpolen von der Polizei 
verhaftet und nach Wloclawek ins Gefängnis eingeliefert 
wurden. Ein Teil der Beute konnte dem Beſitzer wieder 
zurückerſtattet werden. n 

a. Schwetz (Swiecte), 1. Dezember. Diebita n 
der Nacht von Montag zu Dienstag brachen Diebe bei dem 
Gaſtwirt Gruchali ein. Die Diebe waren durch das Saal⸗ 
fenſter in den Laden gedrungen und entwendeten dort 
30 Flaſchen Schnaps, 20 Flaſchen Likör, 15 Flaſchen Saft und 
für 300 Zloty Tabak. Der Geſamtſchaden beträgt 600 Zloty. 
Der Geſchädigte hat für die Ermittelung der Diebe eine 
Belohnung von 100 Zloty ausgeſetzt. Bis jetzt fehlt jede 
Spur von den Dieben. — Der heutige Wochenmarkt 
war infolge des Monatserſten ſtark beſucht. Es wurden 
folgende Preiſe gezahlt: Für Puten 14,00, Gänſe lebend 
12—15, Enten 6—7. Gänſe gerupft 1,30—1,50 pro Pfund, 
junge Hühner 2,50—8,50, Suppenhühner 4,50—6 pro Stück, 
junge Tauben 1,80—2 pro Paar. Die Zufuhr von Butter 
war groß, das Pfund koſtete 3,30—3,50, Eier 4—4,20 pro 
Mandel, Glumſe 0,50, Tilſiterkäſe 2—2,30, Pflaumenmus 1, 
Honig 2,50—2,75, Walnüſſe 2. Die Preiſe für Wintergemüſe 
waren unverändert. Die Blumenausſtellung auf den 
Gärtnerſtänden läßt ſehr nach, es ſind nur noch blühende 
Treibhauspflanzen vorhanden. Der Fleiſchmarkt war reich⸗ 
lich beliefert; es wurden folgende Preiſe notiert: Schweine⸗ 
fleiſch 1,30—1,60, Rindfleiſch 1.401,70, Kalbfleiſch 1,20—1,40, 
Hammelfleiſch 1,40, Speck 2, Schmalz 2,40 pro Pfund. Der 
Zentner Kartoffeln wurde mit 4,50—5 angeboten. 

h Strasburg (Brodnica), 30. November. Vom Kreis⸗ 
tag. Die Jahresſchlußrechnung der Kreisſparkaſſe für das 
Jahr 1927, die mit einem Gewinn von 33 360,00 Zloty ab⸗ 
ſchließt, nahm der Kreistag zur Kenntnis und erteilte dem 
Vorſtand und dem Rendanten Entlaſtung. Der Gewinn 
wurde wie folgt verteilt: für den Reſervefonds 15 697,33 
Ztoty, zum Anlagekapital des Kommunal⸗Kreditverbandes 
in Poſen 7800 Zloty, für Elektriftzierung des Kreiſes 2043,16 
Zioty, aus Anlaß des 10 jährigen Beſtehens Polens ein Legat 
von 7800 Zloty für das Waiſenhaus in Strasburg. Die 
Jahresſchlußrechnung der Kreiskommunalkaſſe für das Wirt⸗ 

tsjahr 1927½8 weiſt im gewöhnlichen Budget einen 

ehrbetrag von 29 208,14 Zloty auf. Die rückſtändigen Ein⸗ 
nahmen beziffern ſich am Jahresſchluſſe auf 65 332,90 Stoty, 
Dagegen ſchließt die Kaſſe im außergewöhnlichen Budget 
mit einem Fehlbetrage von 4334,07 Zloty ab. Den Reit von 
746,11 Zioty erkannte der Kreistag für rechtlich und erteilte 
dem Kreisausſchuß und dem Rendanten Entlaſtung. Der 
Mehrbetrag in Höhe von 90 953.08 Ztoty wurde wie folgt 
ur Deckung der den Arbeitern und Beamten er⸗ 
teilten Weihnachtsgeſchenke 12 215,904 Zloty; 2. für die Voll⸗ 
endung des Chauſſeebaues Radost—Samin 40 000 Zloty; 
3. zum Anlagekapital der Kommunalkreditbank in 
8000 Zloty; 4. für das Handelsſchiff „Pomorze“ 5000 3 
5. zum Ankauf einer Dampfwalze 15000; 6. der Reſt von 
10 737,24 Zloty wird auf das Rechnungsjahr 1928/29 über⸗ 
tragen. Die aufgeführten ſechs Poſten werden in das Zu⸗ 
ſchlagsbudget für 1928/29 eingeſtellt. Die Überſchreitung des 
Budgets wurde genehmigt. Den Chauſſeewärtern wurde 
der Monatslohn auf 100 Zioty erhöht. Der Lohn erhöht ſich 
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Deutſches Heim: 


findet nicht fott! 155 


alle fünf Jahre um 5 Zloty bis zu einer Summe von 1M Karauſchen (kleine) zu 0,80, Hechte 1,50, Breſſen 1,60, Schleie * Der Mord auf dem franzoſiſchen Dampfer aufgeklärt. 
Zloty. Zur Deckung der Koſten für die Fleiſchbeſichtigung 1,70. Das Kartoffelangebot war knapp, die Nachfrage ge⸗ | In der Mordſache Manche Sachs ſind die polizeilichen 
in den Landgemeinden wird ein Betrag von 1500 Zloty in J ring; man forderte 3,50—3,75 pro Zentner. Apfel wurden Erhebungen ſoweit gediehen, daß die Tat ihre Aufklärung 
das Budget für 1929/30 eingeſtellt. Das Statut, das die mit 0,20—0,40 pro Pfund angeboten, Walnüſſe 1.60. — Die gefunden hat. Es find mehrere Perſonen feſtgenommen. 
Rechte und Pflichten der Beamten des Kreiskommunalver⸗ | Zufuhr auf dem Schweinemarkt war gering, das Ge⸗ deren Teilnahme an dem Mord einwandfrei feititcht. Den 
bandes regelt, fand einſtimmige Annahme. Zum Mitglied ſchäft verlief ſchleppend; kleine Abſatzferkel brachten 25—30 Spuren weiterer Beteiligter, deren Perſonalien feſtſtehen, 
der Prüfungskommiſſion für die Kreisſparkaſſe wurde Anton | Zloty, ältere 3235 pro Paar, Läufer 50—60 Zloty pro Stück, | wird noch nachgegangen. Im kriminalpolizeilichen Intereſſe 
1 aus Mſzano gewählt. je nach Qualität. können die Namen der an dem Mord beteiligten Perſonen 
3 55 50 A e > nn 1. Be: = | nicht genannt werden. —— 
„d. M. im Hotel Polonia von der rförſterei Lutau a * Se 1 ; 
gehaltenen Holsverfteigerumg wurde aus den Schutz Freie Stadt Danzig. Abſtmordverſuch. Freitag vormittag verſuchte ſich 
bezirken Neuhof, Lutau, Rottersheim und Zalesniak Brenn⸗ 8 j 
holz verkauft. Da nur wenige Reflektanten vorhanden * Nächtliche Schießerei in Zoppot. In der Freitag⸗ 
waren, wurden die Preiſe nicht in die Höhe getrieben, ſo daß Nacht gegen 1 Uhr hörte der die Seeſtraße in Zoppot ab- | 
das Holz zum Taxpreiſe abgegeben wurde. Kiefernkloben | patrouillierende Schupobeamte in der Benzlerſtraße zwei 
koſteten 13 Zloty, Eichenkloben 15 Zloty, Rundholz 9 Zloty Schüſſe fallen. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Arbeiter Fritz 
pro Raummeter. — Auf dem letzten nur mäßig beſuchten Robakowfki aus Zoppot von dem Kaufmann Oskar 
Freitag⸗ Wochenmarkt war der Butterpreis etwas Peter vor einem Lokal im Streit durch einen Schuß verletzt 
geſunken, man zahlte 2,.60—3 pro Pfund, während die Man⸗ | worden war. Der hinzugezogene Arzt ſtellte einen Steck⸗ 
del Eier 3,50—3,60 koſtete. Geflügel war reichlicher wie am ſchuß in der linken oberen Bauchgegend feſt. Der Verletzte 
Vormarkt vorhanden; Gänſe brachten 11—12,00, pfundweiſe wurde ins Danziger Städtiſche Krankenhaus gebracht, der 
1,60, Enten 8—10,00, Puten 10,00. Der Fiſchmarkt brachte: Täter verhaftet. a 


ein 17jähriges Mädchen im Heidſee in Heubude zu ertränken. 
Einem Mann gelang es, das junge Mädchen zu retten. —— 


Briefkaſten der Redaktion. 


Seelitz. Den jetzigen Namen des Forſthauſes haben wir nicht 


feſtſtellen können. Der Brief wird aber ſicher auch auf Grund der 
alten Adreſſe beſtellt werden. Monkowarsk heißt jetzt Makowarſko. 

R. M. Cheimno. Bisher iſt das Moratorium für Hypotheken 
über den 31. Dezember d. J. nicht verlängert worden. 


deffentlicher Verkauf. 


Bydgoska Gazownia Miejska 
verkauft im Wege des öffentlichen Verkaufs 


200 To. deſtilierten Teer 
10 To. Motorenbenzol. 


Verſiegelte Offerten mit der Aufichriit „Oferta 
na smote destylowang (für Teer) bezw. Oferta 
na benzol motorowy“ (für Benzol) ſind unter 
Preisangabe loco Werk bis um 11. Dezember, 
11 Uhr vorm. im St. Gaswerk Bydgoizcz nieder⸗ 
zulegen. Die Oeffnung der Offerten erfolgt 
en am jelben Tage Zimmer Nr. 8 um 
12 Uhr m. Die Direktion des Städtiſchen Gas- 
werks behält ſich das Recht der freien Wahl 
des Offerenten ſowie der Nichtberückſichtigung 
keiner Offerte vor. Der Abnahmetermin des 
Teers bezw. des Benzols wird mit 60 Tagen 
nach Vertragsabſchluß feſtgeietzt. 15930 
ee Ne Mr a AT TER sn 
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im Civil⸗Kaſino, Danzigerſtraße gutem Erfol 
vom 6. bis 9. Dezember. im In- und Auslande 
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„15736 
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an den andern Tagen 0.50 zi. 15539 > 
Deutſcher Frauenbund. denden 1504 in jeder Preislage 
bietet die größte PIANOFABRIK 
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— er 820 anaesfabrene J ahresproduktion bis 1500 Pianos Sofort zu vertaufen, auch einzeln 15045 

Beschwerden verlange man 8 Kun Bann j 1 . EN Dampfmaſchine 

Prospekt der Firma poln. Spr. aus. Gefl. Off. £ * NAH SAD 2 

N g u. 3.7070 a.D. Gicht. d. F J mit Kondenſation, 100 p. 8. 
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Brennholz 


liefern zu billigiten 


pumpen, außerdem Vorgelege, Rohr⸗ 
leitungen, Venttle uſw. Angebote an die 


Zuckerfabrik Neutech, Freiſtaat Danzlg. 


Günstigste Zahlungsweise Langjährige Garantie 
reelle, fachmännische Bedienung 


Preiſen in jeder Menge Gegr. 1905. as 
Nutze die Zeit! Wei das ur Naihinendaw, Frauenhaar 
Trotz Hochsaison 30% || Gebr. Schlieper, Sihlofferei-, Nepa⸗ bft ver Vet hal 


Dachpappenfabrik 
Gdanska 99 
Tel. 306 Tel. 361 


billiger Verkauf. 


ratur⸗Werkſtätte Demitter, Bydgoszcz 


Größte Auswahl in - jehr ſchön eingerichtet.]. Krol. Jadwiai 5. 
unger, evang., in⸗ Größere Privatforſt in maſſiven, neuen Ge» Pr 
allen Artenvon pelze tellig. rebegewandter | Ich fude: jucht von fofort eventl. bäuden, umſtändehalb. Himbeer: 
Ä Kaufmann, mit 6 Kl. ſpäter Sohn achtbarer|forort zu verkaufen. 


tür Damen und Herren 1534 
Innenfutter u. verschied. moderne 


Heirat Somnaial- und ct. 1 Automobil⸗Verkäufer Bin ci Sehr aute eiten. ſträucher 
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* Felle für Besätze. mächtig, ſuchtp. ſof. als für Desgleichen wird W. 15899 an die Geſchſ 
Eigene nme Erstkl. Beſitzertochter evang. Geſchäftsführer 1 Buchhalterin Kontotorrent Zagdhundwelpe Dialer End meint en Drug 


führung. ſucht auf dieſem Wege 1 
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a selhftändiger Kaufmann 1.4.29. Habe gutelang⸗ E. Stadie, Automobile, ul. Gdariska 160. tü W Leanowo. um Verlauf. 
P Brunk jähr. Zeugn., bin von E E Dauer Zee gl Zarza 
Töpfermeifter, gens 25 Jahre alt, ſucht Ander . Fach. Ungeb, die Erfahrung im Ko Pelin Elpel 3 
Bodgoſzes (Wilezah. l ende Rehengne N rtin Se asus Erfahrener, zuverläffiger|hat und zute Wee Alt-Blei 
Nakielska 11. empfiehlt . Kruszwica. ' — nachweiſt. ehalts⸗ zur Zucht, große, ſtarke Röhren. Kabel, Akku- 
ſich b. vorkomm. Bedarf = e on Den - un 2. Tiere, 20 21. verkauft mulatorenplatien etc, 
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i Nr, |D. Starogard, Bom: \ 
Weihmachtsarfikel in großer telengeſuche Eee eie, Staa gut 


Chokoladen 4 77 Bett ohne Bettwäſche. 
1 0 5 federgewandter delsgärtnerei in Süd⸗ Einſpänner⸗ ; ilte od. 
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Landwirtsſohn. Landwirtstochter dtſch. Hoſverwalter polen ſucht n⸗u. Verkäufe wagen 2 inder. Be⸗ 


— nger ener 
Diuga 66. Tel. 15-47. 4334 ledſe milltär r., ſucht v. u. poln. ſprechend, ſucht en. 5 aun, mabe 
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pe von Schent, Kaweczyn, 


ſchalterſtellung. Bin an 1 W. u. Schr. mächt. 
Führe Reparaturen an Wasserleitungen, |Tätigt. gewöhnt u. lege. Stütz Von ſofort geſucht 1 Grundſtü Vo Öniewtowo. 


este Arbei 


Amtl. Patentschlössern, Tür- wenn nöt., mit hand an. Eine Badewanne zu ‘ 
Schllessern, Jalousien u. anderen Sachen aus.] Offerten unter T. auch frauenl. Haush. Viehſcherer kaufen geiucht. Off. unt. Stowactiego 1. 
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Sogar jetzt in der Saison empfie Größe 5 Fuß Durchm. | Ant mh Dimmpr 
zu kaufen geſucht. Off. Gut möbl. Zimmer 


mit guten Zeugniſſen 5 N für Gold u. Kautſchuk Fried bau; 
2 u. Empfehlungen ſucht III I on jotort oder jpäter|® 3 ich Studgtent, . Sicc. f 
verschiedene — ze wegen Verkauf dest geuht 8 ui 2.1068 Bahnst, Stadzienki, erbitt. Moit, Ricwatd. evtl. Penſion, zu verm. 
899 chr 1 vom 1. Jar. an bie Geichit. e: g. 15981 oz. Szubin. esd Pow. Grudaiads. 1ssıs|Stössel, Dworeowa 31 b. 
um 20 DIS billiger die Firma 1453 e Morg. gr. 9 .. Sichere Exiitenz.| _ 7006 
: five Rübenwirt⸗ |warens u. Rejtaurat.e | reyen 2 [Verk. Strumpftrick⸗ Ein jauber möbliertes 
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g die G. d. Zeitg. erbeten. g 
Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. — — Grundſtück me; een 1 7 share a 
let Op Srundfld| 
Die elegante Dame | „welch Halle rene ee, a 0 
a J u 24. Jahre alt, mit ſeh ft Laden, iu Stadt Bom Pachtungen 3 
f mmm Kauft ihren uu, —.— l oon Ele 1 u eugnilien u. 5 merellsns mit ca. 12000  BeSgaeEr, ie na BE 


Einwoh., Taxe 52500 21. 
Die Küſerei 


nur bei der Firma son . 15 . — f e TE 3. 18801 8.8 805 28 
. ss tartenta, Nzad- B mi 
„Salon Kapeluszy Is vor Sagem 6 15957 einen iüchigen Far Geihäftsmann! 
2 ulica Gdanska 19. 1882 : : und. 21 875 ü ' 0 | it lt 3 d N 
Bun | Eleve ist Sn mn ww Muller. Lehrling ul idR ehersvor erkampen 
8 k 2 Auers. Tom. ein nücht. u. fleißiger Sohn achtbarer Eltern. m. Kolonial in gut. wird am 1. 1. 1929 pachtfrei, Sal f 
Zickzack oder Endelnähte in d. al, evanst., mit f Gutsſchmied er rd. in eren eee. e 030 fo bee Mtafninen. Wohnung und 
um Einendeln von Einjägen u. Spitzen, gutem Zeugn. über Schuchtmeiſte \ j m E ten wird, in größerem m. Obſtgart., Geb. maſſ, Stallungen ſehr gut erhalten. Raum für 
Raſchinen⸗Knopflöcher fertigt au iges, Jahr. Lehrzeit Höh. ] mit 2 Gehilfen für Gut Betriebe d. Müllerei zuſſchuldenfrei, verkauftſcg. 650 Schweine. Bisheriger Pächter hat die 
Wäsche - Atelier Masse, Jagiellonska 7. Schulbildg.), ſucht z. für 10-14 Tage von in Pommerellen, Nähe erlernen. Exwünſcht, ſof. für 20000 Zt. ohne Kaſerei zwölf Jahre in Pacht gehabt. Bewerb. 
h i r AETE . 1. 1929 Stellung. ſofort geſucht. Me. Danzig, geſucht. wenn mögl. beid Lan- Inventar bar 030 wollen ſich beim Vorſtand melden. 15910 
Stühle Flechten nimmt an Braun, Angeb. u. C. 15943 d.] dungen u. D. 15946 Off. mit Zeugniſſen desſprach. mächt. Off. u. Otto Pieste, Thi Tel. Ei 5 
d Narpacta B- raum,. ght. d. 318 b. 319. erb. u. A. 15807 db. G ü. J. B. 7038 a.d.ej@lt.d.3.1Samsieczno, b. Wiroaaa.ID- Thießen. inlage 27. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
Bewölkung mit leichtem Nachlaſſen der Tempe⸗ 
raturen an. 


§Berufsjubiläum. Der Maſchinenſetzer Max Schelſki 
bei der Firma A. Dittmann kann am heutigen Tage in ſel⸗ 
tener Rüſtigkeit auf eine 50jährige Berufstätigkeit zurück⸗ 
blicken. Seit 30 Jahren iſt der Jubilar bei der oben genann⸗ 
ten Firma ununterbrochen tätig und erfreut ſich großer Be⸗ 
liebtheit. Am frühen Morgen eröffneten die Mitglieder des 
Geſangvereins „Gutenberg“ eine kleine Feier mit dem vier⸗ 
ſtimmig geſungenen Liede „Das iſt der Tag des Herrn“. 
Dann wurden dem Jubilar nach Begrüßungsanſprachen der 
Vertreter des Bezirksverbandes, des Geſangvereins „Guten⸗ 
berg“ u. a. mehrere hübſche von ſeinen Mitarbeitern geſtif⸗ 
tete Angebinde überreicht, die Herr Schelſki mit Worten 
herzlichen Dankes entgegennahm. 

Ss Scharfſchießen. Das 61. Infanterie⸗Regiment veran⸗ 
ſtaltet am 5. Dezember ein Scharfſchießen auf dem Übungs⸗ 
3 Jesbſchüt Die Zugangswege ſind durch Militärpoſten 
geſichert. 

$ Achtung. Haus beſitzer! Das Städt. Poligeiamt macht 
auf die Polizeiverordnung betr. der Reinigung von Bürger 
fteigen bei Schmutzwetter und Schneefall auſmerkſam. 

§ Immer neue Be mandver werden erfunden, um 
den armen Mitbürgern das Geld aus der Taſche zu locken. 
Augenblicklich reiſt ein Mann durch die kleinen Städte und 
Dörfer in Poſen und Pommerellen umher und gibt ſich als 
Photograph aus. Er verteilt Zettel in den Häuſern, daß er 
dann und dann Aufnahmen mache und hat natürlich regen 
Zuspruch. Seine Klienten ſtellt er vor ſeinem Apparat auf 
und gibt ſich anſcheinend große Mühe, ſie recht günſtig zu 
poſteren, dann ſtellt er feinen Apparat ein und „photogra⸗ 
phiert“ — wahrſcheinlich ohne Platte. Er gibt einen Schein 
aus, daß die Aufnahme dann und dann Ine ſei, läßt ſich 
feine Mühe ſofort bezahlen, da er ja feine Platte bereits 
belichtet habe — und erſcheint nie wieder vor ſeinen Kunden. 
Der Betrüger iſt der Polizei zu übergeben. 

§ Einbrüche und Diebſtähle. Am 1. Dezember gegen 
11 Uhr abends drangen Einbrecher durch ein Fenſter in die 
Wohnung des Ingenieurs Horoſzewicz, Kaiſerſtraße 5, 
ein und ſtahlen Wäſche und einen Trauring im Werte von 
300 Zloty. — In der Nacht zum 2. d. M. entwendeten Ein⸗ 
brecher aus dem Friſeurgeſchäft Wilde, Heyneſtraße 3, für 
250 Zloty Seifen und Friſeurgerätſchaften. — Während eines 
Vergnügens wurde dem Waldftraße 1 wohnhaften Julian 
Ertmann in der Nacht zum 2. d. M. ein Wintermantel 
im Werte von 200 Ztoty entwendet. 

§ Feſtnahme eines Zuchthäuslers. Am 1. Dezember ge⸗ 
lang es dem zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilten 
Mörder Karol Kelezyk bei einem Transport nach Crone 
zu entfliehen. Heute nacht wurde der Flüchtling dank der 
Aufmerkſamkeit eines Poliziſten auf dem hieſigen Bahnhof 
feſtgenommen. 

S Feſtgenommen wurden im Laufe des geſtrigen Tages 
drei Perſonen wegen Diebſtahls, zwei wegen Vagabundage 
und neun wegen Trunkenheit und Lärmens. 

* 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Liedertafel Bromberg. Übungsftunde ausnahmsw. Dienstag. (15999 

Das Teatro dei Piccoli, das zurzeit im Stadttheater mit großem 

Erfolge gaſtiert, gibt heute, Montag, den 3. Dezember, um 7 und 

9 Uhr die beiden letzten Vorſtellungen. (15712 
* * * 

fs. Beutſchen (Zbaſzyn), 1. Dezember. Bei dem Eigen⸗ 
tümer Albert Rösler in Paprotſch brachte eine Kuh ein 
Kalb mit ſechs Beinen zur Welt, das über 1 Zentner 
wiegt und lebensfähig ſein ſoll. — Auf dem letzten Woch 
markte wurden einige Pfund Butter, die ein verdäch⸗ 
tiges gelbes Ausſehen hatten, durch die Polizei beſchlag⸗ 
nahmt. Es ſtellte ſich bei der Unterſuchung heraus, daß die 
Verkäuferin der Butter einen ſtarken Zuſatz von Margarine 
gegeben hatte. Sie wurde zur Beſtrafung notiert. — Der 
hieſige ſeit deutſcher Zeit beſtehende Geflügelzuchtver⸗ 
ein veranſtaltete in den Tagen vom 26. bis 29. November 
im Hotel Adam eine Ausſtellung, welche ſehr gut be⸗ 
ſucht war. Bei der am Schluß erfolgten Preisverteilung 
erhielt den erſten Preis Züchter K. Palteki von hier. Die 
Ausſtellung war aus Grätz, Wollſtein, Opalentca, Buk und 
Poſen gut beſchickt. 

11 Krotoſchin, 2. Dezember. Feuer. In der Nacht zum 
vergangenen Donnerstag weilte der Landwirt Dopierala 
aus Tomnitz, Kreis Krotoſchin, bei ſeinem Nachbar, der ihn 
zu einer Hochzeitsfeier geladen hatte. Hauſe des D. 
verblieben nur deſſen minderjährigen Söhne. Durch einen 
der von den Kindern weggeworfenen, aber noch brennenden 
Zigarettenſtummel faßte das in dieſer Stube befindliche 
Federbett Feuer, welches ſich auch ſchnell ausbreitete und die 
geſamte Hauseinrichtung vernichtete. 

es Mrotſchen (Mrocza), 2. Dezember. Dreiſter 
Überfall Der Händler Babaniſta wurde, als er aufs 
Land fuhr, am Ende der Wilhelmſtraße von den drei Brü⸗ 
dern Micziſzewſki angehalten und mit Stöcken ges 
ſchlagen. Bebaniſta fuhr dennoch in der Richtung Hohen⸗ 
walde weiter. Die Brüder M. mieteten ſich das Laſtauto 
des Fuhrwerkbeſitzers Hubera und fuhren ihm nach, über⸗ 
holten B. im Mrotſchener Staatsforſt, ſprangen ab und 
ſchlugen mit Stöcken und harten Gegenſtänden derart auf 
ihn ein, daß er zuſammenbrach. Darauf durchſuchten ſie ihn 
und ſollen etwa 100 Zloty entwendet haben. Ein Rad⸗ 
fahrer aus Lindenwald meldete den Vorfall der Polizei in 
Mrotſchen. B. mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. 
Die Urſache zu dem Überfall ſoll Geſchäftsneid ſein. 

1 Oſtrowo (Oſtröw), 2. Dezember. lugzeug⸗ 
kataſtrophe. Am Freitag gegen 4 Uhr nachmittags ver⸗ 
ſuchte ein Militärflugzeug auf der Rennbahn zu landen. Erſt 
als das 5 er faſt den Erdboden berührte, bemerkte der 
Plot einen Zaun, und um dieſem Hindernis auszuweichen, 
lenkte er den Apparat plötzlich ſeitwärts, wobei die Räder 
im weichen Boden’ ſtecken blieben, fo daß das Flugzeug mit 
ſeiner Spitze ſich in die Erde einbohrte. Glücklicherweiſe 
hatte — Unglück keine weiteren Folgen. Der Pilot blieb 
unverle 

fs. Wollſtein (Wolſztyn), 1. Dezember, Feueralarm 
ertönte am Donnerstag abend 8 Uhr. In der Wohnung des 
Tiſchlermeiſters Marky war durch ein glimmendes Plätt⸗ 
brett ein Stubenbrand ausgebrochen, der aber noch 
rechtzeitg gelöſcht wurde, ſo daß ein Eingreifen der Feuer⸗ 
wehr nicht mehr nötig war. 


—ñ— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


e Ciechoeinek, 2. Dezember. Seinem Leben ein 
Ende gemacht hat der Bäcker Jaſtrzemſki, indem er 
ſich die Schlagadern an den Beinen öffnete. Man fand die 
Leiche am nächſten Morgen im Bette. Was die Veranlaſſung 
zu dieſer unſeligen Tat war, iſt unbekannt. Jaſtrzemſki galt 
als wohlhabend. — Ungebetene Gäſte ſtatteten dem 
Lehrer W. Pietrowſki in Woluſchewo einen nächtlichen 
Beſuch ab. Sie waren eben dabei, ein fettes Schwein abzu⸗ 
ſchlachten als ſie bemerkt und verſcheucht wurden. Die Diebe 
ließen das halbtote Schwein am Orte, nahmen jedoch eine 
Anzahl Geflügel mit. Von den Dieben fehlt jede Spur. — 
Zwei Bienenſtöcke wurden der Witwe Eliſabeth Tober in 
Kurzek entwendet. Auch hier ſind die Langfinger unge⸗ 
hindert entkommen. 


e n⸗ 


(0) Neu⸗Ciethocinet, 2. Dezember. Hier wurde kürzlich 
der lutheriſche Friedhof um einen Morgen ver⸗ 
he eingezäunt und von Paſtor Krenz⸗Nieſzawa ein⸗ 
geweiht. 


Bücherſchau. 


„Oſtdeutſche Monatshefte“ [Weihnachtshefth. Jahrgang IX. Heft 9, 
Dezember 1928. Herausgeber: Carl Lange, Oliva bei Danzig. 
Wieder haben die „Oſtdeutſchen Monatshefte“ ihr Weihnachts⸗ 
heft auf das Feſt eingeſtellt. Kulturgeſchichtliche Aufſätze, Märchen 
und Legenden bilden den abwechſlungsreichen Inhalt, der aber 
immer im Zuſammenhang mit der Vorweihnachtszeit ſteht. Das 
gilt auch für die umfangreiche Verlagsüberſicht und die Bücher⸗ 
ſchau, die hier in nachdrücklicher Weiſe auf das gute deutſche Buch 
hinweiſt. Die reiche Bebilderung — Holzſchnitte und Bilder früher 
Meiſter — entſpricht dem Weſen des Heftes. Zu dem Kreis der 
namhaften Mitarbeiter geſellt ſich Wilhelm Scharrelmann mit 
einem Beitrag „Das Märchen vom Mond“. 

Die „Oſtdeutſchen Monatshefte“ ſind in der Tat immer mehr 
eine führende kulturelle Zeitſchrift geworden. Der Widerhall des 
kürzlich Pe 100. Heftes in der geſamten Preſſe und 
im Urteil führender Politiker, ichter, Künſtler und Organiſa⸗ 
tionen iſt der beſte Beweis dafür. o ſind ſie beſonders dazu be⸗ 
rufen, immer mehr ein willkommener Freund im deutſchen Haus 
und in der deutſchen Familie zu ſein. Das Jahresabonnement iſt 
für den reichen Inhalt und die vielfachen Anregungen außer⸗ 
1 era ſo daß ein ſolches Weihnachtsgeſchenk viel Freude 

ringen wird. 


Strufturheränderungen des polniſchen Außennandels. 


Ein Rückblick auf den geſamten Außenhandel Polens 
in den erſten drei Quartalen dieſes bzw. vorigen Jahres 
ergibt auf Grund der Brüſſeler Nomenklatur Mee Bild: 

Einfuhr Ausfuhr 

1927 1928 
in 1000 Zloty 
8 688 17: 


1927 


Lebende Tiere 2089 2 908 130 617 
Nahrungsmittel und 

Getränke 92 867 471 856 341 299 365 799 

Rohſtoffe und Halbe - 
fabrikate 979 972 824 071 1021 041 1 074 342 
ertigwaren 1110 474 791 428 269 652 261 222 
Zerſch. Waren 1 9 109 34 
2 585 388 2091 052 1805 009 1892 014 


Die Bilanz hat im Vergleich zum Vorfahre eine bedeutende 
Verſchlechterung erfahren, denn ihr Paſſivum iſt bei 
ſtark geſtiegenem Imvort und rückläufigem Export auf 780 374 000 

egenüber nur 259038 000 Zloty geſtiegen. Daß Polen als 
Hag der ſchlechten vorjährigen Ernte nicht in der Lage war, feine 

evölkerung ausreichend mit Lebensmitteln zu verſorgen, 
zeigt Gruppe 2 der obigen Tabelle, deren Import um rund 
21 Millionen Zloty größer geworden iſt, während gleichzeitig 
im Intereſſe der Nein der Export um 24,5 Millionen 
Zloty eingeſchränkt wurde. Die erheblich geſtiegene Einfuhr 
von Rohſtoffen und Halbfabrikaten hat andererſeits noch keinen 
ſichtbaren Ausdruck im Exvort von Fertigerzeugniſſen ges 
funden, deren Import ſich aber außerordentlich, nämlich 
um 319,046 Millionen Bloty, bzw. rund 40 Prozent ver⸗ 
größerte. b. 


Wirtschaftliche Rundſchau. 


b. Zu den polniſchen Exportprämien für chlorſaures 
Kali werden die erforderlichen Ausfuhrbeſcheinigungen, It. „Mo⸗ 
nitor Polſki“ (Nr. 269) von der Exvortſektion des Verbandes der 
chemiſchen Induſtrie Polens ausgeſtellt, und für Bug möbel, 
It. „Monitor Polſki“ (Nr. 267) von allen Eiſenbahn⸗ und Seezoll⸗ 
ämtern auf dem Gebiet der Polniſchen Republik, deren Zahlſtellen 
dieſe Ausfuhrquittungen auch zur Begleichung von Einfuhrzöllen 
entgegennehmen. 


b. Der Verkauf von Kalidünger durch die Bank Rolny für die 
Frühfahrsbeſtellung 1929 geſchieht für das Inland zu folgenden 
Bedingungen bzw. Preiſen: Die Düngemittel, deren 
Preiſe vom (nicht gewäßrleifteten) Lieferungstermin abhängig find, 
werden gegen bar bis zum 30. April, gegen unverzinslichen Kredit 
ohne Berlängerungsrecht bis zum 31. Oktober n. J. geliefert. Bis 
auf weiteres gelten für unverpackten Kalidünger loko Waggon 
Verladeſtation folgende Preiſe (in Ztoty je 10 Kg.; dabei bes 
u ſich der erſtgenannte, für die ganze Saiſon güftige Preis auf 

ieferung gegen Barzahlung, der zweite auf Lieferung im No⸗ 
vember und Dezember gegen Kredit, der dritte auf Lieferung in 
den Monaten Januar bis April gegen Kredit): Kainit 350, 372, 380 
Ztoty, fein gemahlener Kainit 486, 514, 526 Zloty, Kaliſalz 17proz. 
748, 709, 816 Zloty, 18proz. 792, 846, 864 Zloty, 19proz. 836, 898, 
912 Zloty, 20proz. 880, 940, 960 Zloty, 21proz. 924, 987, 1008 Broty, 
22proz. 968, 1034, 1056 Ftoty, 28proz. 1085, 1104, 1127 Zloty, 24proz. 
1080, 1152, 1176 Zloty, 25proz. 1125, 1200, 1225 Bloty, 26proz. 1248, 
1326, 1352 Zloty, 27proz. 1296, 1377, 1404 Zloty, 28proz. 1344, 1428, 
1456 Zloty. Kaliſalze mit einem KrO-Gehalt von weniger als 
17 Prozent koſten 0,35 Zloty je Kg. reines Kaliumoxyd. Die Preiſe 
erhöhen ſich um die Stempelſteuer und, falls Verpackung in Säcken 
gewünſcht wird, um 3 Prozent des Verkaufspreiſes, bzw. 1,80 Zloty 
für die Säcke ſelbſt. Dem Käufer ſteht bei Vorlegung der Original⸗ 
frachtbriefe 28proz. Erlaß der Eiſenbahntransportkoſten zu. 


b. Aus der Ma Zuckerinduſtrie. Die Zuckerfabrik 
Opalenica A.⸗G. (Cukrownia Opalenica Sp. Ake.) hat 1927/8 
bei einem Aktienkapital von 1 440 000 Ztoty (1200 Aktien zu je 
1200 Zloty) einen Gewinn von 342 782,52 Zloty erzielt, wovon 
eine löprozentige Dividende und Superdividende — 180 Zloty 
je Aftie zur 3 elangen. 1926/7 und 1925/6 wurden je W, 
1924/5 10 Prozent Dividende ausgeſchüttet. Die Fabrik ver» 
arbeitete 204 828,1 To. Rüben und produzierte 29 289 To. 


Weißzucker, 5280 To. Roh⸗(Mehl⸗) Zucker 1. Wurfs, 435 To. Roh⸗ 
(Mehl⸗) Zucker 2. Wurfs und 5380.7 To. Melaſſe. 7 
b. Die Neugründungstätigkeit in der poluiſchen duſtrie 


macht weitere Fortſchritte. Soeben iſt die Gründung folgender 
beider Geſellſchaften von den zuſtändigen Miniſterien genehmigt 
worden: „Artig rap“ A.⸗G. für Papier⸗ und Blechdruck (Arti⸗ 
ge“ Tow. Drukarſkie na Papierze i Blaſze Sp. Afc.), Krakau. 
ktienkapital 1000 000 Zloty, eingeteilt in 10 000 Aktien zu je 
100 Zloty. Beteiligt iſt u. a. die Diskonto⸗Bank in Warſchau. — 
Papierhandels geſellſchaft Gebr. Turkieltaub A.⸗G. 
(Tow. Handlu Papierem Bracia Turkieltaub Sp. Ake. ), Warſchau. 
Kapital 900 000 Zloty, ER A REN 


Geldmarkt. 


Der Wert für ni Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
dance m „Monitor Polſti“ für den 3. Dezember auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſetzt. j 


bis 47,15, Kattowitz 40 1 Poſen 46,925 —47. 125, 


5, New aste Ueberweiſung 11.25, 
N Ueberweiſun 58,75, Bukareſt: Ueberweiſung 18,36, 
Bu dapeſt: bar 64,10 — 64.40, Fe. Ueberweisung 377,75, 
Mailand: Ueberweiſung 214,10, Wien: . 79,845. 
Warſchauer Börie vom 1. „ Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 135 124,29 — 123,67, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, 
Oslo —, Helfingfors —, Spanien — Holland 358,25, 359,15 — 
357,35, Japan „ Kopenhagen —, London 43.26, 43.37 — 43,15, 
Newport 8.90, 8.92— 8,88, Paris 34,86, 34,95 - 34.77, Prag 26,4%/, 
rap, Schweig 111,0, 172.2 — 171,97, Gtod- 

35, 125,66 — 125,04, Italien 46,73, 46,85 — 46,61, 

Amtliche Depiſen 


„Notierun der Danziger Börſe vom 
1. Dezember. gr Danziger Buden wurden 2 — Devlſen: 
London 25,00 / Gd., 25,00 Br. Newyork —.— Gd. —, 5 
Berlin —— Gd. —— Br. Warſchau 57,76 Gd. 57,92 Br. Noten: 
London 25,00¼ Gd. 25,00, Br., Berlin — — Gd. —— Br., Newyort 
—.— Gd. —.— Br, Kopenhagen —— Gd., —.— Br., Warſchau 
57,75 Gd., 57.89 Br. 

Züricher Börſe vom 1. Dee. (Amtlich.) Warſchau 58,20, 
Newport 5,1905, London BR aris ag Wien 73,00, Prag 
15,38 talien 27,19, Belgien 72,18, Budapelt 90,53. Helſingſors 
13.08, Sofia 3,76, Holland 208,52, Oslo 138,40, Kopenhagen 
138,40, Stockholm 138,65, Spanien — ,—, uenos Aires 2,19 
Tokio 238, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,12, Athen 6,71. Berlin 
123,75, Belgrad 9,12 Konſtantinopel 2.60% Priv.⸗Dist. 4/%, 
Tägl. Geld 3% ‘Im 


—.— Br 


Gef ad. 9 


Mix-Seife 


die beste, die billigste. 5 


Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmark 
1. Dezember 
Geld Brief 


In Reichsmark 
30. November 
Brief 


Für drahtloſe "uszar- 
lung ' deutfcher Mar! 


Buenos-Wires 1 Pe. 1.787 1.771 1.788 1.770 
— Kanada. 1 Dollar] 4.190 4,198 4.193 4.201 
8.48% Japan. . 1 Yen.] 1.922 1.926 1.926 1.930 
— [Kairo. . 1 da. Bfd,| 20.85 20.89 | 20,855 | 20,895 
— Konſtantin tri. Pfd.] 2.105 2.109 2.103 2.107 
4.8 % London 1 Pfd. Ster] 20,327 20.387 | 20.326 | 20,366 
5% [Newyork. 1 Dollar 4.1908 | 4,1985 | 41905 | 4,1985 
— (Riode Janeiro l Milr.] 0,5005 | 0,5025 | 0.5005 | 0,5025 
— Uruguay 1 Goldpei.| 4.286 4.294 4.296 4.304 
4.5 % Amſterdam . 100 Fl.] 168.31 | 168.65 | 168.29 | 168,63 
10 % Athen 65.428 5.435 5.425 5.435 
4°/, [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.26 58,38 | 58.265 | 58,385 
6% Danzig . 100 Guld.] 81.28 | 81.42 | 81.28 | 81.44 
7. % Helſingfors 100 fi. M.] 10,542 | 10564 10.54 10,56 
5.5 % Italien .. . 100 Lira] 21.95 21.99 | 21.950 21.99 
7°, [Jugoſlavien 100 Din. 7.384 7.378 7.364 7.378 
5% [Kopenhagen 100 Kr. 111.77 | 111,99 | 111.772 | 111,99 
8% Liſſabon . 100 Elsc. 18.70 18.74 18.71 18,75 
5.5 % |OslosChriit. 100 Kr. 111.77 | 111,94 | 111.77 | 111.96 
3.5 % |Baris,... 100 $rc.| 16.375 | 16.415 16,375 | 16,415 
5Y, Prag ans 100 Kr.] 12.417 | 12,437 | 12,418 | 12,438 
3.5 % Schweiz 100 Fr.] 80.74 80.90 735 | 80,895 
10% Sofia Leva] 3.027 | 3.033 | 3.027 3.083 
5% [Spanien 100 Peſ.] 87.85 67.79 67,55 67,69 
4% Stockholm . 100 Kr.] 111,98 | 112.20 | 111,99 112.21 
8.5% N 100 Kr. 58,925 | 59.045 | 58,925 | 59,045 
7% [Budapeſt. .. Pengö] 73,05 73.19 73.04 73.18 
8 % Warſchau . 100 ER 4695 | 47.15 | 4695 | 47.15 
Die Bant ar zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
eine 8.84 


8,85 Eh do. kl. S 31., 1 fer Sterling 43.09 3, 
100 Schweizer Franken 171,11 31. 100 franz. Franken 34,72 It., 
100 deutſche Mark 211.71. 31. 100 Danziger Gulden 172,27 Zt., 
tſchech. Krone 26,32 Zt., öſterr. Schilling 124,85 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 7. Dezember. Feſt verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe 
(100 Zloty) 66,00 G. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
6 D.] 95,00 G. A behauptet. — In duſtrie aktien: 

ank Zw. Sp. Zar. 84,00 B. H. Cegielſti 45,00 G. Goplana 11,00 G. 
C. Hartwig 48,00 -+. Dr. Roman May 116,00 B. Tendenz: Ber 
hauptet. (G. Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, » = ohne 


Umſatz.) 
Produktenmarkt. 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 


1. Dezember. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty frei 
Station Poſen. 3 
Richtpreiſe: 5 

Weizen 42.50 —43.50 or .. 25.00 — 26.00 
Roggen. . 33.50 — 34.00 elderbſen . 45.00 —48.00 
Weſdenmeg ig / 61.00 — 65.00 ittoriaerbſen . 65.00 — 70.00 
Roggenmehl (65%) . —.— Folgererbſen 59.00 64.00 
ie 8 170%). 47.25 3 eln 18%, 5.90 — 6.20 
Sa KT, 31.50—32.50 oggenitrob, gepr. —— 
Braugerſte 35.00 — 37.00 | Heu, loſlfe .. . 
Mabhlgerſte . . . 33.50-34.50 über Notiz —.— 


Geſamttendenz: ſchwach. Braugerſte in ausgeſuchten Sorten 
über Notiz. 

Getreide und Futtermittel. Kattowitz, 1. Dezember. Preiſe 
für 100 Kg. in Zloty: Inlandsweizen 45—46, Inlandsroggen 37—88, 
Exportroggen 40—42, Inlandshafer 36,50— 37,0, Exporthafer 41—42, 
Inlandsgerſte 40—41, Exportgerſte 46—47; Preiſe franko Station 
des Abnehmers: Leinkuchen 54—55 Roggen⸗ und Weizenkleie 30 
bis 31, Stroh 9—10, Heu 27—28. Tendenz: ruhig. 


Berliner Produktenbericht vom 1. Dezember. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg, ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. 208—210, Dezember 221— 22250. März 233—234, Mai 24050. 
Roggen märk. 01-204 Dezember 217,25—217.75,. März 230,50, Mai 
239— 238,50. Gerſte: Braugerſte 218—235. Futter⸗ und Induſtrie⸗ 

erite 198203. Mai 236,50, Wintergerite —. Hafer märk. —. Mais 
ofo Berlin 218220. Weizenmehl 26.259,25. Roggenmehl 
25.90— 28,75. Weizenkleie 14,2014, 40. e 15,00 
bis 15,15. Rogaentleie 14.30.14. 40. Ravs 340350, Vittoriaerbien 42 
bis 51. Wicken 2729,50. Rapskuchen 19,90—20,30, Leinkuchen 25,00 
bis 28.20. Trockenſchnitzel 13,50 13,80. Soyaſchrot 22,00 — 22,70. 
Kartoffelflocken 19.20—19.70. 

Tendenz für Weizen befeſtigt. Roggen feſter, Gerſte matter, 
Hafer ruhig, Mais ſtetig. Raps ſtill Weizenmehl ruhig, Roggen⸗ 
mehl matter, Weizen⸗ und Roggenkleie matt. 


Berliner Butternotiz vom 1. Dezbr. Im Verkehr Saft dez 
Erzeuger und Großhandel. Fracht und Gebinde zu Laſt bes 
Käufers. Butter: l. Qu. 1.97, II. Qu. 1,80, III. Qu. 1.64. 
Tenden: ruhiger. 
Berliner Eiernotiz vom 1. Dezember, Ausländiſche Eier: 
große 14½— 16, normale 13"/,—14'/,, leine u. Schmutzeier 111/,—12/« 


Diaterialienmarit. 


Metalle, Brenn: und Baumaterialien. Warſchau, 1. De 
ember. Es werden folgende Preiſe loko Lager notiert (ie — in 
Zloty): Banka⸗Zinn 14,80, Aluminium 5,10, Blei 1,40, Zinkblech 
1,70, verzinktes Blech 1,20, eiſernes Dachblech 0,9, Eiſen 0,47, 
Giſenbalken 0,52, Hufnägel die Kiſte 31, Zement das Fäßchen fr 
ſeuerfeſte Ziegel das Stüd 0,22, Karbid 100 Kg. 68, oberſchleſiſch⸗ 
Grob- und Würfelkohle die Tonne 44 gtoty. 


Viehmarkt. 


Wiener Viehmarkt vom 1. Dezember. (St. Marx.) In der 
vergangenen Woche wurden auf dem Haupt⸗Schweinemarkt ins- 
efamt 12 781 Stück aufgetrieben, davon 10080 Fleiſch⸗ und 2701 
. Aus Polen kamen 8133 Stück. Man notierte je Kg.: 
rima Fettſchweine 2,40—2,45 Schilling, engliſche Kreuzung 2—2,30, 
alte 2—2,15, Fleiſchſchweine 1,65—2,%0 
Notiz 15—20, teilweiſe 5 Groſchen, für 
als auf dem letzten Markt. 


Bauernſchweine 1,95—2,30, 
Schilling. Tendenz feſter, 
Fleiſchſchweine 15 Groſchen höher, 


Geflügelmarkt. 


elnotiz vom 1. Dezember. SGeſchlachtetes 
bie). Suppen, / Kg. 1.10—1.15, IIa , Kg. 0,90 
ouleis, /. Kg. 1.25— 1,30; Hähne, alte , Kg. 6750.85: 
Tauben, junge, Stüd 0,90--1,00, alte, Stüg 0,509.68, Staliener 
— bis —, Gänle, junge. la, / Rg. 0,95—1,05, la, /, Kg. 0,80 bis 
0,85, Enten, la, / Kg. 1.10 — 1,20, lla. / Kg. 0,90—1,00. 


NN 
bis 1. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Bromberg 3. Dezember. Der Waſſerſtand der Weichſel be⸗ 
trug heute den B rahemünde + 2.88 Meter. 


Chef⸗Redakteur: Gotehold Starke: verantwortlicher Redakteur 
für Politik: Johannes Kruſe: für Handel und Wirtſchaft: 
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ana Wie ſe: für Stadt und Land und den übrigen unvolttiſchen 
ell: War lan Hepke für Anzelnen und Reklamen: Edmund 
PDrzygoödzkl: Druck und Verlag von A. Dittmann 


® m. b. H. ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 265. 


Heute: „Illuſtrierte Weltſchau“ Nr. 49. 


Geldinappheit 


zwingt Sie, für Ihre 


eiinaeits: Geigen 


vom 3. Dezember ab sind unsere Kassenschalter 


von 9=1 und von 3=4', Uhr 


Statt beſonderer Anzeige. 


Sonntag, den 1. Advent, abends 9 Uhr. iſt unſere 
geliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 


Urgroßmutter und Tante Stricke zu zahlen. 15720 
rau waren. 

iA am Sonnabend von 9—1 Uhr Kinder-Strümpfe .Itarffädig" . . 0.95 

—— Zůb—wꝛ̃——— Kinder⸗Handſchuhe „Wolle“ n 1.35 

e ma ir e * 2 Wollene Kinder trümpfe geſtrickt“ 2.50 

geöffnet. ion Damen⸗Baretts „alle Farben“ . 2.50 

geb. Pieper a Kinder⸗Pullower „reizende Farben“. . 4.25 

Kinder ⸗Strickfacken „für 10—14 Jahre“ 6.50 

im Alter von 80 Jahren ſanft entſchlafen. * * Mädchen -Bullower „modern“ . . . . 8.50 

Kinder⸗Strickkoſtüme „für 6—8 Jahre“ . 13.75 

Ninard ieee ., Dresdner Bank in Danzig- ene eee . :165 

Margarete Birſchel geb, Chriſt E Damen: Bullower „Neuheiten“ . . . 19.50 

Walter Birſchel g 5 Damen ⸗Strickkleider „ſchöne Farben“ . 35,00 


Damen⸗Strickkoſtüme „Modelle“ . . . 45.00 
Warme Schuhe: 
E — [Baby⸗Kamelhaarſchuhe „ichöne Farben 2,95 
e de de de d de dd dd dd dee Schwerhörigkeit Kinder⸗Kamelbaarſchuhe „Lederſohle“ . 5.75 


7 . . . Damen⸗Kamelhagarſchuhe „Lederſohle“ . 6.5 
Habe mich in For don als ist heilbar! 1295 RE ee kin 2 930 


Eine phänomenale Er- Damen⸗Kamelhaarſchuhe „„a Qual.“. . 9. 
D F a k t. T i 2 r a r 2 findung Eufonja wurde] Schwarze Filzſtiefel „Lederbeſatzl . 14 


9 
| 12.50 
vor Spezialisten de-| Damen=Lederitiefel „Pelzbe atze 128 
5 


Herta Birſchel geb. Spiecker 
Klara Boettcher geb. Birſchel 
Richard Boettcher ö 
Oskar Birſchel 

Meta Birſchel geb. Pieper 
Gertrud Birſchel 

Dr. Hermann Birſchel 


1 Birſchel geb. Starke 1 niedergelassen. 15963 monstriert, Ihr werdet Damen⸗Lackſchuhe „Belzbeiat . . . . 
4 Urentel. 5 Tille, prakt. Tierarzt Ion zw. Schwerhörie.] qippersgagfänen nd 53 
ar = gender rearre.ie m 9 
Olſzewko p. Natto, den 3. Dezember 1928. - Fordon (Srenbesg S gcte. 88 ausiluß, Zahır Dank. | Kinderitiefet „Box-Cali“, Gr. a. ; . 8.50 
Die Beerdigung findet am Donnerstag. dem bei Herrn Baumeister Kosch. schreiben. Belchrende] Mäddenitieiel „Warıh. Form“. Gr. , 9.75 
6. Dezember, nachm. 3 Uhr, von der hieſigen Kapelle Telefonanschluß wird noch bekanntgegeben. Broschüren versend. 3. Fauenſtiefel„genähn Or. % . . . 14.50 
aus fait. 15881 3 1 gratis Eufonja, e „ 3 
Wagen ſtehen ab 2.30 Uhr Bahnhof Nakel. I EI sk kolo Krakowa. Sa e „Vummisoßle⸗ SI e 


Es wird gebeten von Beileidsbeſuchen abzuſehen. 


3 e „genäht“. 35.00 


errenſchuhe „Gummiſohle“ . . 38.50 


reren eee e 


N Kindermantel „dick wattiert“ 28.50 
—— — — ————⏑—e— er |Kindermantel „Plüſch⸗Krimmer : . 35.00 


Bydaoszez, Tel. 18— 02 


Dr. v. Behrens 


bearbeitet 
allerlei Verträge 
Testamente.Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Backfiſchmantel „Pelzbeſatz .» . - » 
Damen⸗Wintermantel Pelzbeſatz“ . . 58.00 
Damen⸗Ripsmantel „Neuheiten 8.00 
Damen⸗Rips mantel „Pelzbeſatz . . 98.00 
Damen⸗Plülſchmantel'Seidenſutter“. . 98.00 
Damen⸗Pelzbeſatzmantel „Modelle“ . 138,00 


Gelegenheitstäufe: 
e „Seide bemalt“ . Stück 0.95 


. 
En 
x 
2 

on 
= 


Zum 4. Dezember 
Wehmütige Erinnerung! 
zum Sterbetag uuſerer jo früh von 
uns gegangenen lieben, guten, unver⸗ 
geßlichen Frau, unſerer Mutter, 
Tochter, Schwiegertochter, einzigen 

Schweſter und Schwägerin i 


eig Lehmann. 


Unſer Herz, das wird Dir ewig 
ſchlagen, Ein Vergeſſen kennt die 
Liebe nicht, Hin zu Dir wird uns Er⸗ 


BYDGOSZCZ 
SDANSKA 7. 
TELA437. 


Taſchentücher „beſtickt“ Karton 6 Stück 1.80 

Weiße Damenſchürzen „Hohſſaum . 2.75 

Damen⸗Hemden „breite Stickerei“ . . 3.95 

Damen⸗Schürzen wacchecht . . 3.95 

Damenſtrümpfe, Waſchſeide“ H. Webfehl. 3.95 

Seidenſchals „Cröpe de chine“ . . 7.50 

deim Schlachthaus. |Belztragen zum Aufnähen auf Mäntel 9.50 

Damentleider „Popeline“ . 1503. 

+ Damenkleider „Waſchſeide . 1509. 
innerung tragen, Bis auch uns der 


. = 2 y 2 d “ 
Tod das Auge bricht. 15952 Buchführung. a 8 e 5 1 Damentleider „Crépe de hine". . . . 1 
Du warſt jo qut, Du ſtarbſt zu früh. Su dere ung u Ua 5 Nei u Schneeſchuhe Pepege 
i. N = ul [7 
® Kinder . 13.50 


Wer Dich gekannt, vergißt Dich nie. ſtundenweiſe in deut- 


Promenada nr. 3. 


elne traueruden Hinterbliebenen. MM geren | —— 2 AL RT „ 
a eee ee 9 M 50 
. . „Off. unt. W. — — — — —— 
. ſa d. Berhäfrsft.d.geite e eee Mertedes, Noſtoma 2. 
= Gmpf. mm. zus Anfertig.| Informationen m 
5 3I(lan z. Buchführungs- Garant. gut. Sitz und auf alle Plätze 6362 Mi n / i dı . J (y ld 
ö = ich? Auskunttei Byd * 2 
O , eee ee uhelos spat Jeder viel Ge 
— 2 —.— wenn er im aus ha 8 aschmı nur 


Mix-Seife und Mixin extra 


verwendet. Seit 1867 ist es mein Geschäftsprinzip, 
stets nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern. 16 


Ernst Mix, Seifenfabrik, Bydgoszcz. 
EC 


gegr. 1867. 


; ſacz T. 3. 
Spezialausschank: Bratwurstglöcket. ,, N Dee. 


abends 8 Uhr: 
Das passendste Neuheit: Neuheit: 


Weihnachts-beschenk Bubilöpfe 


E F 2 t in 3 Akten 
ist eine Vergrößerung. en Kraatz und 


Neal. 
Foto-Ateliet, , Krteier M eintrittstarten 


— = 8 
. 985 Filsner Urquelt = Null Bühne 


— 


Klavierſtimmungen 


und Heparaturen, 
ſachgemäß und billig, 
liefere auch gute Muſit 

u Hochzeiten, Geſell⸗ 
ſchaften und Vereins- 
vergnügungen. 41¹⁰ 


Paul Wicheret 


sind wir mit unseren Preisen: 


Mantel - Winter-Joppen Alavieripieler, —— Telefon 120. 15735 | für Abonnent. Montag 
Iusendl., fesche Baokfischform aus 10 — aul warmem Futter . von 21 22.— Klavieritimmer, rn 
* 

Bein eee e Al. Wie tere Jeppen 2. (e um e Bullen 
Mantel i f . aut schönem Peizfutter. . . von zi 8. EHRT Mitiwoch, den 5. Dezember ee Ra : 
aus Rips in 8 Nen 85 Herren-Ulster Schuhwaren e e 8 Uhr abends Theaterkaſſe. 

ea ers SA. So aus reinwollenen Stoffen mit Ueber. MI _ tauft man am beiten|P nn der deutschen Bühne $ |Sonnabend.8.Desbr. 
e zoo a TR N ee e en Ä nachm. 3 Uhr 
. Mantel Herren-Mäntel N 8 Einziger Fremden⸗ und Volls⸗ 
aus rein woll. Rips, in hellen u. dunkl. aus Eskimo, mit Pelzkragen, aut Watte. 82 4 Drahtseile, P} vorſtellung 
Tönen mit groß. Pelzkragen u. Man. 30 — line gearbeitete . 2 . Hanfseile, zu kleinen Preiien 
. schetten, auf doppeltem Wattelin 21 * F hıburken Teer und 8 f en zum legten Male 
g 8 a \ 80 8 
Mantel \ warm gefüttert, bis in die weitesten 85.— Weißstrick Frühlingsmädel 
aus Rips und Epinglé, mit gezogenem 4 Größen vorrätig . za 00. liefert 14806 & Neuestes und heiterste Auslese . Abt 
Pelzkragen, Manschetten u. seitl. Pelz. 1 - Pelie: B. Muszynski, — aus sämtlichen Programmen — 7 | Operette in 3 ba 205 
garnitur, auf doppelter Watteline zit * Sport"! sinus 2 260 * Seilfabrik, Lubawa. 1 Vene 7 77 
) r 4 vo n p f MN 115 | 5 
N 10 As > ; 0 BS5r alte ll Zb zu ermäßiaten Preiſen: 


1 Pumpe * verkaufen 
Leszozyriskiego 6. 2021 


Am 22. Nov. iſt mir ein 


Mantel 


aus Rips und Epinglé, mit reicher Geh-Pelze 
Tressen- und Pelzverzierung, doppelt 245 — prima Verarbeitung, guter Sitz, 2 325 12 
* . 


Frankfurt, Derahard Diebold: Saizer 4 Die Karlsſchüler 


en „ llen Größen lagernd + » » »' . Kainz hat ihn bewundert. Wir lach r 
an 2 eee | Kinderwagen? J Orkane! pe "an subeite und J (pen Peinrich Laube 
114 ! h. F B h abhanden 8 An 97 Eintrittskarten in 

x B 

„WLO KN N K „ mn. f. romberg ga aer. m; |} Willst Du lachen, geh zu Salzer: | ses da 
Byd Stary Rynek 5/6 (Friedrichsplatz) r / & |ver Beginn’ der Mur 
f —. 3.—, 2. „für Nichim er v i Auf⸗ 
ydgoszcz, Stary Rynek 5/6 (Friedrichsplatz). gebeten, benjelben gen.|P 5-4 330% in der Buchhandlung | führung an der 


5 4.— 
E Hecht lacht, ul. Gdanska Nr. 19. | Thealerkaſſe. 
4494 „9% Die Leitung. 


ä Sale Ciapie.v-Suntece| 


Goldene Medaillen 
auf jeder Jusstellung 


„=  Centrala Pianin 
Bydagoszcz 


ee 
— Jähne-Tianos "Zuua” 


Lwöw, Poznaf, Danzig 


Kenner kaufen 


